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Wider Erwarten hat die Generaldebatte über den
Etat ſchon am dritten Tage ihren Abſchluß ge
funden. Nicht aus Mangel an Rednern, ſondern
weil die Konſervativen Und Nationalliberalen ſich
mit dem Centrum in dem Wunſche begegneten, in
den wenigen Tagen, welche noch bis zu den Weih
nachtsferien zur Verfügung ſtehen, Zeit für einige
andere Gegenſtände zu reſerviren, die allerdings von
Wichtigkeit ſind. Vor Allem freilich gab die Wahr
nehmung den Ausſchlag, daß bei der Zurückhaltung
der Regierung eine längere Fortſetzung der General
debatte nutzlos ſein würde. Die Erwartung, daß
die Verhandlung nach dem Perſonenwechſel im
Reichskanzleramt, im preußiſchen Miniſterpräſidium
und in einer Reihe von Fachminiſterien das ge
ſammte Gebiet der inneren Politik ſtreifen würde

von der äußeren Politik iſt charakteriſtiſcher
Weiſe nicht mit einer Silbe die Rede geweſen
iſt vollſtändig getäuſcht worden. Der Verſuch des

Abg. Richter, dieſe Vorgänge, welche im Lande eine
ſo große Beunruhigung hervorgerufen haben, zur
Sprache zu bringen, hat nur den Staatsſecretär
v. Bötticher zu einer Entgegnung veranlaßt, die in
der Hauptſache darauf hinausging, daß das Parla
ment am beſten thue, ſich mit dieſen Dingen nicht
zu beſchäftigen. Das konnte natürlich die nachfol
genden Redner nicht ermuntern, über dieſe Frage
weitere Monologe zu halten. Jn zweiter Linie iſt
der Charakter der Generaldebatte über den Etat
weſentlich dadurch beſtimmt worden, daß der Reichs
kanzler Fürſt Hohenlohe vor dem Eintritt in die
Etatsberathung in einem offenbar ſorgfältig vorbe
reiteten Vortrag einen Commentar zu der Thronrede
gab, der anſcheinend den Zweck hatte, den Wünſchen
der ausſchlaggebenden Parteien entgegenzukommen,
ohne die Regierung durch bindende oder auch nur
greifbare Zuſagen zu verpflichten und vor allem die
konſervative Partei über die veränderte Stellung der
Regierung zu beruhigen. Freilich, daß die Konſer
vativen, nachdem Graf Caprivi zurückgetreten iſt, ſchon
deshalb jeder nachfolgenden Regierung eine freundliche
Miene zeigen würden, verſtand ſich von ſelbſt ſind die
ſelben doch überzeugt, daß die Energie, mit der ſie den
Reichskanzler ohne Ar und Halm bekämpft haben,
nicht am wenigſten zu dem Sturze Caprivis bei
getragen habe. Die Bemerkungen des Fürſten
Hohenlohe über die Aufgaben der Regierung zur
ünterſtüßung der Landwirtſchaft waren recht
eigentlich darauf berechnet, die Konſervativen zur
Entwickelung ihrer Forderungen aufzufordern und
daran haben es denn auch die Abgg. v. Kardorff
und Frh. v. Manteuffel nicht fehlen laſſen, die das
ganze Regiſter der agrariſchen Wünſche, die „uner
füllbaren Probleme“ einbegriffen, abgeſpielt haben.
Eine fruchtbare Verhandlung über dieſe Dinge war
aber ſchon deshalb nicht möglich, weil vom Bundes
rathstiſch aus jede Entgegnung vermieden wurde.
Fürſt Hohenlohe war am erſten Tage zwar an
weſend, griff aber nicht in die Debatte ein, an den
beiden übrigen Tagen glänzte er durch Abweſenheit
und von den Stellvertretern des Reichskanzlers be
theiligte ſich von der Boetticher ſchen Ausnahme
abgeſehen nur der Reichsſchatzſecretär Graf
Poſadowsky an den Erörterungen und auch dieſer,
von einigen allgemeinen wenig glücklichen Be
merkungen abgeſehen, nur inſoweit, als es ſich um

des Etats nachdem ſelbſt der Schagſecretar anerkennen
mußte, daß die theilweiſe Umgeſtaltung, welche
der Etat des laufenden Jahres in der vorigen
Seſſion erfahren hat, ſich als gerechtfertigt erwieſen
hat, erſt recht entſchloſſen, die Balancirung auch des

ohne Erhöhung der Matrikularbeiträge herbeizu
führen. Der Nachweis des Grafen Poſadowsky,
daß das natürliche Steigen der Einnahmen, d. h.
die Erträge der Reichsſteuern nicht gleichen Schritt
halte mit dem Anwachſen der Ausgaben, hat auf die
Mehrheit des Reichstags die Wirkung nicht verfehlt.

Jahren ſchnell und raſch anwachſende Anſprüche an
die Steuerzahler gemacht hat, iſt erklärlich aber
nach nahezu 25 jährigem Beſtande des Reichs und
nachdem die Einnahme deſſelben durch neue oder
höhere Reichsſteuern um faſt eine halbe Milliarde
erhöht worden iſt, iſt die Forderung gerechtfertigt,
daß das Reich ſich in der Erhöhung der Ausgaben
nach Maßgabe der erforderlichen Mittel beſchränke
Auf die Dauer iſt es unmöglich, Jahr aus Jahr
ein Erhöhungen der Zuſchüſſe der Einzelſtaaten oder
der Leiſtungen der Steuerzahler zur Deckung der
laufenden Ausgaben zu erzwingen. Die in Aus
ſicht geſtellte geſetzliche Regelung des Verhältniſſes
der Finanzen des Reichs und der Einzelſtaaten

würde darauf hinauslaufen, daß der Reichstag ſich
ſelbſt den Zwang auferlegte, von Jahr zu Jahr
Mehrausgaben im Etat durch erhöhte indirekte

wirthſchaftlich ſchwächeren Schultern zu decken. Daß
die große Mehrheit des Reichstags eine derartige

Ergebniß der dreitägigen Verhandlung.

vorgelegten Etat in dieſem Sinne umzugeſtalten.
ca

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Ungarun. Aus Anlaß der Sank-

tionirung der ungariſchen kirchenpoliti
ſchen Geſetze fand, wie ſchon geſtern kurz be
richtet, am Donnerstag Abend in Budapeſt vor dem
liberalen Club eine Manifeſtation ſtatt, deren
Mittelpunkt der Ausdruck der Huldigung für den
König bildete. Ungefähr 3000 Fackelträger, begleitet
von einer Menge, deren Anzahl auf 50 000 geſchätzt
wird, zogen durch die glänzend illuminirten Straßen
vor das Clublocal, auf deſſen Balkon die liberalen
Abgeordneten verſammelt waren. Unter ſtürmiſchen
Eljenrufen auf den Monarchen nahm der Zug Auf
ſtellung. Der Präſident des Univerſitäts
club s hielt eine Rede, in welcher er der Dankbar
keit gegen den Monarchen für die Sanktionirung
Ausdruck gab. Der Präſident der liberalen Partei,
Baron Podmanicezky, ſprach namens aller liberal

denkenden Bürger Ungarns Dank für die glänzende
Manifeſtation aus, mit welcher die Jugend und die
Bürgerſchaft dem Könige gehuldigt habe.

Frankreich. Eine latente Kabinetskriſis
beſteht bereits in Frankreich in Folge der Diffe
renzen zwiſchen dem Miniſter des Auswärtigen,
Hanotaux, und dem Kriegsminiſter Mercier.
Der „Matin“ meldet, daß nach der Beiſetzung des

finanzielle Fragen handelte. Auf dieſem Gebiete hat ſich Kammerpräſidenten Burdeau dieſe Kabinetskriſis
ſeit der letzten Seſſion die Stellung der Parteien
nicht verändert. Daß die Konſervativen und die
Nationalliberalen in der Reichsfinanzreform, d. h. in
der Frage der Deckung der Reichsausgaben durch
immer neue und höhere indirecte Steuern zur
Unterſtützung der Regierung bereit ſind, iſt nicht
neu. Jhretwegen wäre es nicht nöthig geweſen, auf
die Dotation der Einzelſtaaten aus dem Ertrage neuer
Reichsſteuern zu verzichten. Die Hoffnung aber,
durch die Beſchränkung der Ziele das Centrum zu
gewinnen, hat ſich als eitel erwieſen. Das Centrum

offen zum Ausdruck kommen werde. Die weſentlichen
uUrſachen derſelben liegen in den franzöſiſchen Preß
verdächtigungen gegen die auswärtigen Botſchafter,
die zum Theil auf den Kriegsminiſter zurückgeführt
werden, und zugleich auch in dem Hochverraths

prozeß Dreyfus, bei welchem Mercier ganz offen den
Hochverrath als erwieſen bezeichnet hat, bevor noch
die Unterſuchung wirkliche Ergebniſſe geliefert hat.

Die Beiſetzung des franzöſiſchen
Kammerpräſidenten Burdeau findet am
Sonntag ſtatt. Jn der Deputirtenkammer

nächſten Etats ohne neue Steuern und möglichſt

Daß die Entwickelung des Reichs in den erſten
Kaiſer ließ den Präſidenten CaſtmirPerier ſein

ebenfalls einen ehrenden Nachruf. Der Senat ge
nehmigte mit 247 gegen 1 Stimme den für die
Beiſetzung verlangten Credit. Der deutſche

Beileid ausdrücken.

formulirte Vorſchläge liegen noch nicht vor

Steuern, d. h. durch vorzugsweiſe Belaſtung der

„Reſorm“ des Finanzweſens grundſätzlich abgelehnt,
iſt. durch die Generaldebatte zur Genüge klar ge
ſtellt und das iſt im Grunde das einzige praktiſche

Der Bud
getcommiſſion fällt zunächſt die Aufgabe zu, den

Perſönlichkeiten legen denſelben unbezahlte Bank
ſchulden zur Laſt. Die römiſchen Blätter ſprechen
ſich übereinſtimmend dahin aus, die Schriftſtücke

Giolittis, die als eine Bombe angekündigt wurden,

verurtheilten das auf das Strengſte.

hätte, daß

3

Jtalien. Der Bericht über die Giolitti-
ſchen Schriftſtücke zum Banca RomanaProzeß,
der am Donnerstag in der Deputirtenkammer
von Ciberrio namens der Fünfercommiſſion erſtattet
worden iſt, hat nicht die erwartete und von Giolitti
angedeutete Ueberraſchung gebracht, ſondern bedeutet
eine offenbare Niederlage Giolittis gegenüber
dem Miniſterpräſidenten Crispi, der angeblich durch
jene Schriftſtücke compromittirt ſein ſoll. Ueber den
Jnhalt derſelben haben wir ſchon geſtern telegraphiſch

berichtet. Der Bericht der Commiſſion
ſchließt mit folgenden Worten: Die Ehre der
Kammermitglieder iſt un berührt. Wir dulden
nicht, daß auf die höchſte Stelle in unſerem Lande
Tag für Tag ein Schatten des Zweifels geworfen
werde. (Gut, Bravo Wir dulden nicht, daß man
uns vereinſame und das Parlament aufhöre, die
Hoffnung und das Vertrauen des italieniſchen
Volkes zu ſein. (Allgemeiner Beifall.) Die
Herkunft der Giolittiſchen Documente bezeichnet der
Bericht als problematiſch. Die Briefe Crispis und
ſeiner Gemahlin ſind meiſt an ſeinen Hausmeiſter
gerichtet und datiren von 1875. Die nicht zu ver
öffentlichenden Briefe von Senatoren und verſtorbenen

verletzen nur denjenigen, der ſie geſchleudert habe
es komme hinzu, daß der allgemeine Eindruck un
günſtig für Giolitti und für diejenigen ſei,
welche auf eine Kriſe gehofft hätten. Die „Tribung“
ſchreibt, die Deputirten ſeien überraſcht geweſen, daß
unter den von Giolitti übergebenen Documenten ſich
auch Privatbriefe befunden hätten, die Deputirten

Die höchſte
Ueberraſchung habe es verurſacht, als man erfahren

es ſich nicht nur um Privatbriefe,
ſondern um Briefe handelte, welche Familienange
legenheiten beträfen und an einen Diener der Fa
milie Crispi gerichtet wären. Es handle ſich um
eine ganz unwichtige Correſpondenz, die ſich wahr
ſcheinlich im Beſitze der Familie dieſes vor einigen
Jahren verſtorbenen Dieners befunden habe.
Donnerstag Abend hielt die Parlamentsmajorität
unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten Crispi eine
Berſammlung ab, bei der 180 Abgeordnete an
weſend waren. Crispi ernannte die Mitglieder des
Directionscomitees der Majorität. Crispi erklärte
übrigens zu der Parteiverſammlung, daß er habe
nie an eine Kammerauflöſung gedacht, er glaube
dagegen, die Kammer werde bis zum Ende der Le
gislaturperiode leben. Zu Beginn der geſchilderten
Kammerſitzung wurde dem Kammerpräſidenten ein
Vertrauensvotum ertheilt.

Spanten. Aus Spanien wird ein Bomben
fund gemeldet. Jn Godella Provinz Valencia)
iſt eine Kiſte mit 20 Orſinibomben und 42 Ge
wehren aufgefunden worden.

Türkei. Zur armeniſchen Frage berichtet
der Londoner „Standard“ weiterhin, daß Deutſch
land, Oeſterreich und Jtalien beſchloſſen, England
und Rußland zeitweilig freie Hand in der armeniſchen
Frage zu laſſen. Dieſe Mächte würden keine Ver
treter nach Armenien ſenden, ſo daß die europäiſche



Unterſuchungsrommiſſton, die der Sultan ernannt zu
ſehen wünſche, nicht gebildet werden wird.

Oſtaſtatiſcher Kriegsſchauplatz. Vom oſt
aſiatiſchen Kriegsſchauplatz wird der „Times“ aus
Tientſin gemeldet: Prinz Kung iſt zum Phäſi-
denten des großen Rathes ernannt, wodurch er im
Weſentlichen eine Art Diktator- Stelle gewinnt.

Der
Hof hält ihn für unentbehrlich An der in di
ſchen Grenze ſtehen den Engländern neue Kämpfe

Die Waziri-Stämme, die am 4. No

Die Stellung Lihungtſchangs hat ſich befeſtigt.

Bevor.
vember die die AbgrenzungsCommiſſion begleitenden

giltig die von der indiſchen Regierung geſtellten

dieſelben iſt daher unvermeidlich.

Deutſchland.

Bewlin, 15. Dez. Der Kaiſer traf Donners
tag Abend gegen 11 Uhr wieder im Neuen Palais
ein. Geſtern Vormittag fuhr das Kaiſerpaar
nach Berlin, um hier zunächſt den Atekiers der Pro
feſſoren Calandrelli, Bbſe und Schott Beſuche ab
Zuſtatten. Das Kaiſerpaar beſuchte dann die
Kaiſerin Friedrich und nahm in Begleitung
derſelben an der Helmholtzfeier in der Singakademie
theil. Jm Laufe des Nachmittags erfolgte die Rück
kehr der Majeſtäten nach Wildpark.

er Bundesrath) ertheilte in ſeiner
Sitzung am Donnerstag der Novelle zum Zolltarif,
ſowie dem Ausſchußantrage, betreffend den Entwurf
von Beſtimmungen über die Gewährung einer Zoll
begünſtigung beim Schälen von Erdnüſfen, die Zu
ſſtimmung.

er Reichskanzler) Fürſt Hohenlohe
ſoll nach der „Köln. Zeitung“ das Zimmer hüten
in Folge einer Erkältung, welche er ſich bei der
Feier der Schlußſteinlegung des Reichstagsgebäudes
zuzog. Die Adreſſe des oſt preußiſchen
landwirthſchaftlichen Centralvereins hat
der Reichskanzler beantwortet mit einer Erklärung
ſeines allgemeinen Intereſſes und Wohlwollens für
die Landwirthſchaft.

(Dem Fürſten Hohenlshe) iſt, wie die
„Poſt“ mittheilt, durch den Kaiſer aus eigener Ent
ſchließung ohne Antrag des Fürſten für die Dauer
ſeines Amtes ein Jahreszuſchußvon100000
Mk. vewilligt, um damit theilweiſe den Ausfall zu
decken, welche der Fürſt durch ſeine Berufung zum
Reichskanzler erlitten haben würde. Eine ſolche
außeretatsmäßige Zuwendung iſt vhne Zu
ſtimmung des Reichstags materiell nicht zuläſſtg.
In Straßburg hat Fürſt Hohenlohe als Statthalter
bekanntlich überhaupt kein Gehalt bezogen, ſondern
nur eine Repräſentationsentſchädigung von 180 000
Mk. Als Reichskanzler bezieht Fürſt Hohenlohe
54000 Mk.

(Zum ruſſiſchen Botſchafterin Berlin)
als Nachfolger des Grafen Schuwalow ſoll, wie
das „B. T. wiſſen will, der Botſchafter in Wien,
Graf Lobanow beſtimmt ſein, an deſſen Stelle
der Botſchafter in Conſtantinopel v. Nelidow treten
anüſſe.

GBetreffs Beſchleunigung der Straf
ſachen) veröffentlicht das „Juſtizminiſterialblatt
eine jedenfalls ſehr angebrachte Verfügung des Juſtiz
zniniſters, wonach jede Strafſache als Eilſache zu
Betrachten iſt, und die Termine in kurzen Friſten
anzuberaumen ſind.

D Die Ueberſicht der Ergebniſſe des
Heeresergänzungsgeſchäfts im Jahre
1893) iſt dem Reichstage zugegangen. Danach

ſind von 15220 76 in den Liſten geführten Dienſt
pflichtigen unermittelt geblieben 45 222, ohne Ent
ſchuldigung ausgeblieben 117 483, anderwärts ge
ſtellungspſlichtig geworden 375 390, zurückgeſtellt
S17 186, ausgeſchloſſen 1431, ausgemuſtert 30 496,
Dem Landſturm erſten Aufgebots überwieſen 90 217,
der Erſatzreſerve überwieſen 84394, der Marineer
ſatzreſerve überwieſen 334. Dagegen ſind zum Dienſt
im ſtehenden Heere ausgehoben 234 865, davon zum
Dienſt für das Heer mit der Waffe 226519 ohne
Waſſe 4065; fur die Marine aus der Landbe
völkerung 1898, aus der ſeemänniſchen und halb
ſeemänniſchen Bevölkerung 2203. Ueberzählig ge
blieben ſind nur 8350 Mann. Außerdem ſind
Freiwillig eingetreten in das Heer 15814, in die
Marine 774. Ferner ſind im Beginn des milikär
pflichtigen Alters eingetreten in das Heer 15 922,
in die Marine 978. Die Geſammtſumme der Aus
gehobenen bez. freiwillig Eingetretenen beläuft ſich
Demnach auf 268 173 Mann. Wegen unerlaubter
Auswanderung ſind verurtheilt 25 851, noch in
Anterſuchung 15 522.

Berufs und Gewerbezählung) Wie
im Jahre 1882 ſollen auch dieſes Mal die Modali
täten der im Jahre 1895 beabſichtigten Berufs
und Gewerbezählung durch Geſetz feſtgeſtellt
werden, um den ſtatiſtiſchen Erhebungen eine un wortlichkeit eZweifelhafte rechtliche Grundlage zu geben. Die hat. Soweit es ſich um die Beziehungen zu aus

vorbehalten.

J Mt. eingeſtellt find.

gehende Kritik der Umſturzvorlage aus der

veröffentlicht in der neueſten Nummer der Barthſſchen

ändiſchen Truppen angegriffen hatten, lehnten end Nation eine umſaſſende Arbeit, in der nicht blos
die politiſchen, ſondern auch die ſtrafvechtlichen Be

Sühnebedingungen ab; eine Expedition gegen denken in ſcharfſinniger Weiſe khar gelegt werden.
Es ſtellt ſtch dabei heraus, daß in dieſer Vorlage
noch weit mehr Fallſtricke enthalten ſind, als bisher
angenommen wurde. Speziell verdienen die ſchwer
wiegenden Einwendungen gegen die neue Faſſung
des s 112, welche bisher als relativ ungefährlich

wer gewiſſe Vergehen anpreiſt oder als erlaubt dar
ſtelt, macht Herv v. Bar, indem er den neuen Parg
graphen an ſich als angezeigt anerkennt darauf aitf
merkſam, daß davnoch z. B. die von konſervabiver
Seite ſeiner Zeit erfolgte Beſchönigung des Attentats
des Generals v. Kirchbach gegen einen Redaeteug
unter Strafe gefallen wäre. Herr v. Bav ſtellt
ferner zur Erwägung, vb der Zweikampf nicht nuter

beſtraft werden ſoll Das Duek fehlt in dem neuen
Paragraphen. Dagegen kann es mit Rückſicht auf
Lohnſtreitigkeitön und Streiks ſehr bedenklich er
ſcheinen, das Vergehen der Erpreſſung ohne Ein
ſchränkung mit aufzunehmen. Jn ähnlicher Weiſe
geht der Verfaſſer ſämmtliche Regierungsvorſchläge
kritiſch durch. Die Arbeit wird zur Bertisfung der
öffentlichen Discuſſton über dies wichtige Vorlage
erheblich beitragen.

Die Colonialphantaſten) ſind jetzt
dabei, an die jüngſten Erklärungen Hohenlohe's die
ausſchweifendſten Hoffnungen zu knüpfen. Saebem
veröffentlicht Herr Karl v. d. Heyd t eine Phantaſie
über Colonialpolitik, in der er die Bewegung ſett
der erſten Hälfte der 80 er Jahre auf das Gefühl
der Nothwendigkeit zurückführt, daß Deutſchland
das bisher nur europäiſche Politik getriaben, über
See gehe und gleich den anderen Nationen Euvopas
eine Weltmacht werde. Nach einer Aufzählung der
Erwerbungen Englands, Frankreichs und Rußland
in Afrika und Aſien erhebt er indirekt ſelbſe gegen
den Fürſten Bismarck den Borwurf, daß ar die
Möglichkeit Deutſchland an der Entwickelung aller
dieſer Ländern im Wetkkampf mit anderen Nationen
zu betheiligen, nicht ausgenuht und gawartet habe,
bis dieſe Linde dem deutſchen Unternehmungegeiſt
trotz aller Handelsverträge verſchlaſſen worden ſind.

muß,“ Und was ſoll nun jetzt geſchehen Wir
befinden uns, ſchreibt er, heute geradezu in eilfter
Stunde. Stellt Deutſchland heute nicht das einzig
richtige Prinzip einer Welttpolitik auf, indem es
ausſpricht: „Keine Gebietserweiterung einer
anderen Macht auf dem Erdball mehw,
ohne eine entſprechende Compenſativn
für uns“, ſo wird die letzte Möglichkeit verwirkt,
ohne einen europäiſchen Krieg die Zukunſt, nicht
etwa der Colonialpolitik, nein, Deutſchlands als
Großmacht zu ſichern.“ Damit Frankreich die Hand
nicht nach Syrien, dem Sitze zahlreicher deutſcher
Coſonien ausſtrecke, müſſe Deutſchland ſolchen Even
tualitäten „zuvorkommen“! Deshalb vor allem ſei
eine Vermehrung unſerer Flotte erforderlich. Was
dieſes Mal gefordert werde, ſei noch lange nicht
genug. Das nöthige Geld müſſen wir haben.
Wenn Fürſt Hohenlohe „weitblickend“ genug iſt, die
Colonialſrage in ihrem ganzen Umfange zu über
blicken, und energiſch genug, um ihre Löſung bis in
die letzten weltpolitiſchen Conſequenzen hinein zu
unternehmen, dann kann er ſo verſichert Herr
v. d. Heydt ſicher ſein, auf ſolchen Bahnen
zuſammen mit dem lebendigen Nationalgefühl und
init dem thatkräftigen Jdealismus des ganzen

Was ſagt Fürſte Volkes zu wandeln.“
Hohenlohe dazu

(Die geſammte Verwaltung der

heilung des Auswärtigen Amts unter
die hierauf bezüglichen Angelegenheiten

eichnung und unker unmittelbarer
wortlichkeit des Reichskanzlers wahrzunehmen

ſtellt wer
a nnte e

Be n

J Beſtimmung des Zeitpunkts iſt dem Bundesrat
Die Geſammtkoſten ſind auf 2 150006

Mk. veranſchlagt, von denen 300 000 Mk. bereits
in dieſem Etgtsfahre für die Vorarbeiten beanſprucht
werden und in dem Etat für 1895/96 1 400 000

KProf. L v. Bar über die Um ſturz
vorlage.) Die erſte, auf alle Einzelheiten ein

Feder einer kriminaliſtiſchen Autorität liegt jetzt vor
Der Geh. Juſtizrath Prof. L v. Bar in Göttingen

wärkigen Stuaten und um die allgemeine Politik
handelt, bleibt die Colonial Abtheilung dem Staats
ſecretär des Auswärtigen Amts unterſtellt.“ Ob
das hierdurch geſchaffene Doppelverhältniß ein glück
liches genannt werden känn, muß bezweiſelt werden.

Prozeß v. Thüngen) Durch den am
Freitag gefaßten Beſchluß des Reichsgerichts, die
Reviſion des Frh. v. Thüngen, der von dem
Landgericht Berlin wegen Beleidigung des Reichs
kanzlers Grafen Caprivi zu 600 Mk. Geldſtrafe
verurtheilt worden, zurückzuweiſen, iſt das Urtheil

erſchien, eingehende Beachtung VBetreffs des nen
einzuſchiebenden 9 111 a, derr unter Strafe Kellt,

die Vergehen aufzunehmen ſei, deren Anpreiſung

die ſozialiſtiſtiſchen Jdeen gelenkt.
theidi ger beantragte Freiſprechung, der Staats
anwalt dagegen Verwerfung der Berufung. Der

Herr v. d. Heydt ſchreibt in dieſem Zuſammenhang
„Die deutſche Ausfuhr über See iſt hierbei
immer mehr zum elen den Kramhandel ge
worden der mit dem geringſten Nutzen arbeiten und
die einträglichſten Geſchäfte, die großen Unter
nehmungen, die mit Meliorationen und Erſchließung
eines Kindes zuſammengehen, anderen überlaſſen

rechtskräftig geworden. Die Frage, ob das Berliner
Gericht für die Klage wegen des in einem bayeriſchen
Blatte veröffentlichten offenen Briefes“ des Herrn
v. Thüngen zuſtändig iſt, hat das Reichsgericht

nicht entſchieden die Reviſion iſt für ungültig er
lärt, weil Herr v. Thüngen nach der Zuſtellung
der Anklage und Ablehnung ſeines Einwandes der
Unzuſtändigkeit nicht Beſchwerde erhoben hatte. Die
für die Preſſe wichtigſte Frage des Gerichtsſtandes

bleibt alſo offen
Geteranen-Bittſchrift.) Jn der nunmehr

an den Kaiſer, den Reichskanzler und den
Reichstag abgefandten Bittſchrift des Verbandes
deutſcher Kriegsveteranen zu Leipzig
wird nicht, wie bisher angenommen worden iſt, ein
Ehvenſold für ſämmtliche noch lebende Veteranen,
ſondern nur für die in Folge der Anſtrengungen
Der letzten Feldzüge krank und ſiech gewordenen
Kameraden, die wegen verſpäteter Anmeldung keine
Penſion erhalten, befürwortet. Jnm dieſer Beſchrän
ung wird das Geſuch jedenfalls auf Berückſichtigung
Anſpruch machen dürfen

(Der Prozeß Gradnauer wegen Be
Jeidigung der Militärbehörde) wurde, wie
ſchon kurz mitgetheilt, am Donnerstag von dem
Dresdener Landgericht in der Berufungsinſtanz ver
handelt. Jn erſter Jnſtanz war Dr. Gradnauer
Sekanntlich zu 10 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden. Die Beleidigung war erblickt worden in
einer kurzen Notiz der „Sächſ. Arbeiterztg.“, deren
Redacteur Dr. Gradnauer iſt, und worin geſagt
war, Gradnauer habe, während er zur Reſerve
übung eingezogen war, dazu beigetragen, den
Sozialismus unter das Militär zu tragen außerdem
enthielt ein anderer Artikel deſſelben Blattes eine
Beleidigung. Gradnauer beſtritt, Verfaſſer des
inkriminirten Artikels zu ſein und beſtritt ferner die
Abſicht der Beleidigung. Er habe nicht voſititiv
agitirt, aber ſchon ſeine Anweſenheit, ſeine Beliebt
heit, die Art und Weiſe, wie er von ſeinen Vorge
geſetzten und Kameraden behandelt worden ſei, hätte
die allgemeine Aufmerſamkeit auf ihn und auch auf

Der Ver

Gerichtshof ermäßigte die Strafe auf fünf
Monate Gefängniß Das Gericht hat die
Artikel zwar ebenſo aufgefaßt, wie das Schöffen
gericht, aber nicht angenommen, daß die Vorwürfe
pflichtwidrigen Verhaltens der Vorgeſetten den
Mannſchaften erhoben worden ſind. Jm 2. Artikel
ſei nicht der einzelne Kommandeur, ſondern die Be
hörde beleidigt. Das Gericht hält den Angeklagten
für den Verfaſſer beider Artikel.

Volkswirthſchaftliches.
Einem landwirthſchaftlichen Produ

zenten iſt bei einem Getreideangebot ſeitens eines
Proviantamtes, wie die „Neiſſ. Z. mittheilt,
Folgendes paſſirt: Ein bekannter hochangeſehener
Rittergutsbeſitzer der Provinz Schleſien trug einem
Prowiantamte Getreide zum Kaufe an. Die Waare
wurde mit dem Bemerken zurückgewieſen: „ſie ſei
mufſig“. Der Rittergutsbeſitzer verkaufte das Ge
treide an einen Händler und erhielt vor der
Lieferung die Mittheilung, er möge das Getreide
im Proviantamt abladen.

Im deutſchruſſiſchen Grenzverkehr
ſind nach der „Danz. Ztg. eehebliche Erleichte
rungen zu erwarten. Rußland wünſcht ſelbſt,
daß die unnöthigen Plackereien aufhören. Es ſcheine,
als wenn im Perſonenverkehr namentlich in den
Paßvorſchriften eine Aenderung zum Beſſeren ein
treten wird. Beide Regierungen werden ſchon in
nächſter Zeit gegenſeitig ihre Wünſche, die ſich auf
den Binnenſchifffahrtsverkehr beziehen, mit
theilen

Zur Förderung der Kleinbahnen
ſollen, wie die „Berl. Pol. Nachr.“ mitzutheilen in
der Lage ſind, künftig finanzielle Zuſchüſſe
des Staates geleiſtet werden, auch abgeſehen von
den im Intereſſe des Forſt und Domimnialbeſitzes
für Kleinbahnen bereitgeſtellten Mittel. Darnach
muß es mit den preußiſchen Finanzen doch nicht ſo
ſchlecht beſtellt ſein, wie die Regierung immer zu
Gunſten der Tabakfabrikatſteuer geltend zu machen
ſucht.
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in guter Auswahl zu bekannt billigen Preiſen.
Der Ausverkauf der weißen Porzellane

ſen Fabrik zu en gros Preiſen dauert
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zeichnet sich aus durohbesonders feinen
5 Geschmagk; zu hab allen erst. Delikatesshdl.
Rudolf Gericke, ais. Kgl. Koß. Gegr. 1729.

Telegr. -Adr, „Zwiobaokfabrik-Potsdam.“

Pumperniekel, Fraftbrod, Grakambrod
n. 350 Potsdam. Zwiebaok (ca. 5 Lilo)-4, 40 M
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Barchenve, Schürzen etc.
etc. ewpfieblt

i Rote 16.
Flzſchuhe,

Vilzpantoffeln mit nud ohne Leder
ſohlen in allen Größen, ſowie Kinder
ſchuhe in verſchiedenen Sorten für den

Winter n äußerſt billig
Mlgrube r. 3. Genthe.

m rtaſe u
Leſindet ſich der

Wegen
Schmaleſtraße II.
Fiſſchdeden Velldetten

Schlafdechen, Hell e i

Tepp ch ſeiſedecin an a l v

olhnachiseinkänſe
empfehle mein reichhaltiges Lager ſolider und praktiſcher leiden u
So te in allen Preislagen, ſowie große Auswahl in Ballstoften.

Speriglität: Schwarze Stoffe in bekannter Güte.
Nen eingetroffen: Großes Sortiment Conmfectionsstoſfte

für Herren und Knabenanzüge in nur guten tragbaren Qualitäten.

et en n n Marienſtraße.
Herren brauchen keine Hoſen mehr zu tragen12 Mk., weil ſie dieſelbe in tun Qualität bei mir ſchon für 6 Mk. erhalten.

Da ich mein Geſchäft fertiger Herren und Knaben Garderobe beſtimmt

am 26. Dezember 1894 aufgebe,
ſo verkanfe ich ſämmtliche Waaren von jetzt an ganz bedeutend wuater
Selbstkostenpreis.16 Rurkt 16. Leopola leyer, 16 Narkt 16.
Central-Zazar fertiger Jerren- und KnabenGarderobe.

Ladeneinrichtung ſehr billig zu verkaufen.
3 Gptthardtsſtraße 13,

empfiehlt als paſſende

Weilhnaeeitegeschenlce
zu billigen Preiſen:

Wischlampenm, BrodKapselm,
Wandlaupem, Vogelkäſige,Hämgelamapem, Tischmesser und
Reibmaschinem, Gabeln,Glühstoplättem, M. TWoxKasten,Wrimgmnaschimenmn, Wiürthsechaſtswaagem,
Oſenvorsetzer, BlumengiessKannem,Kinderkoohberde, Blechspielzeug,

Ghristhanmschmuok, Hanshalktungsgegenstände.

Hochfeine Kühe, Färſen
und Zuchtbullen ſtehen
Dienſtag den I. d. M.

zum We

hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau. S

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und
J zu den Originnlpreiſen.

S Fierhandlung
52 Neumarkt 52

empfiehlt ſeine wohlgepflegten Flaſchenbiere:

ſ. Culmbacher Exrporthier,
Köſtritzer Schwarzbier,
Ottlerſches Lageeh., Weißenfels
Hall. Actten-WBier,
Döllnitzer Ritzergut-Goſe,
Weizen lagerbier,
Grätzer.

Zeßellnng von 1 Mk. 50 Pf. an
e frei Haus.

S i ln e

See

Kanikovefe 5, alen chAechen d hen mit ren i
h Haarwuehs l

Arzt Machen Sie nur nie
soleh? böses Gericht Ihnen ist sehr
bald geholfen Gebrauchen Sie

dutbrer's Germanis-Pomade, weleho
r ich in meiner Praxis giinzena devlhrt hat und h Vorzüglichste zur Förderung und Er-

lengung eines schösnen Haar- und Bartwuchses ist. Kehten
Sie aber bei den hlüutigen Nachahmungen darauf, dass der
Name „H. Gutbier“ auf jeder Büehsee steht, da ich nur Gr
dies Fabrikat garantiren Kann.

Kahlkopf: Wo Kann je denn Gutbier's Germania
Fomade wirkiioh echt Kauſen

r at: Direct urehn H, Gutbier's Koemetigehe Otfeta,
Berlin, Bernburgeretr. 6.

oder in Merseburg FVlacon Mk. I bei
Herrn W iln b ä9900000000620
SCotillon-Orden
Denpfiehtt die neueſten Muſter

S L. Danmann.
0

Für nur 4 Marſt
bietet Jed., der ſich fortbilden will
die bis auf die allerneueſte Zeit

fortgeführte

Welkgeſrhirhke
von J. Schmelzer

alles Wiſſenswertheſle in kurzer
aber feſſelnd., allgemeinverſtändl.Darſtelun ng.

üderalt ehe deifälltg
aufget 2 eleg. geb. Hde. a o eiten
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e a. und jed. and.

fehlte hafte Ter piche, Prachtexemplaxe

G, S, 10 bis 100 Mark.
Gelegenheitskäufe in GardinenPartie ren Pracht- Kolnlog gratis.

Soph asto r ests!
Oberbreiteſenß ße 18,

a en fraues.empfiehlt bei billigſter Preis Sberechnn ing: ter
Sehbstgefertä ges erueeure nan i refo z.r Haus Berlins.

e Gerrne von 3 bis 14 n
ranit, Godelit u. Plüſch
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beſeitigt in Mengen Tagen Tadial und ge
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wendung weit angenehmer als Pinſe-
ungen. Vorräthig à 75 Pfg. bei

m unl Neumarkt
Die uoch am en

Damen Mäntel

e ren r z eArgen n W zenund Wange öre We tKoueegülale für Erwachſene
NB. Alte Puppentpagen werden moder

a e anb ſt M ter gegen riſſ üt aS
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U niſirt.
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I. Beilage zu Nr. 247 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 16. Dezember 1894
Deutſchland

Colonisakpolitik) Für Kamerun iſt
bereits der Landes hauptmann von Togo, v. Puttkamer
mit der Führung der Golvernenentsgeſchäfte betraut
worden und auch ſchon in Kemeran kingetroffen.

Gouverneur v. Kimmerer wird bald die Heimreiſe
antreten. Für das ſüdweſtafrikaniſche
Schutzgebiet ſind lanr Mittheilung im Reichs

anzeiger“ zur Ausübung der Gerichtsbarkeit erſter
Vnſtanz weit Amtsbezirke gebildet worden, und
zwar ein nördlicher, umfaſſend den Bezirk von
Windhoek, die Gebiete hauptſächlich folgender Ein
geborenenStämme, der Hereros, der Baſtards von

Rehobot, der Hottentotten von Hoachanas und
Naoſanabis, der Khanas Hottentotten, der Zwart
boois, ſowie das herrenloſe Gebiet zwiſchen
Hereroland und SOvamboland, mit dem Amts
ſitz in Windhoek, und ein ſüdlicher, umfaſſend

Großnamaland, insbeſondere die Gebiete ſolgender Ein
geborenenſtämme: der Bondelzwarts, Veldſchoendrager
und von Zwartmodder, der Baſtards von Rietfontein,
der FranzmannHottentotten, der Stämme von
Keetmanshoop, Bethanien, Gibgon und Gokhas, mit
dem Amtsſih in Keetmanshoop. Die dern preußiſchen
Regierungsaſſeſſor v Lindegquäſſt für das geſammte

Schutzgebiet ertheilte Ermächtigung zur Ausübung
der Gerichtsbarkeit und Wahrnehmung ſtandesamt
licher Befugniſſe iſt auf den nördlichen Bezirk be

ſchränkt, und für den ſüdlichen Gerichtsbezirk dem
Berginſpecter Duft dieſe Ausübung übertragen
worden. Zur Leitung der Station Tabora

an Stelle des Premierlieutenants v. Bothmer, der
bekanntlich bei dem Kampf mit den Wahehe in
Ugogo ſfiel, iſt der Kreuzztg. zufolge der bisherige
Wezirksamtmann von Dar-es-Salaam, Leue, der
erſt im vorigen Monat von ſeinem Urlaube nach
Oſtafrika zurückgekehrt iſt, berufen worden und wird
wahrſcheinlich ſchon mit einer Truppe dahin unter
wegs ſein. Aus DeutſchOſtafrika meldet
die „Nat.Ztg. daß der Leiter des Eiſenbahnbaues
in Uſambara, Bernhardt, in Geiſteskrankheit

werfallen iſt. Es iſt telegraphiſch ein höherer Beamter
der Geſellſchaft zu ſeinem Erſatz beſtimmt worden.

Die Leichen der im September in Süd weſt
afrika von der Swakopmündung nach der Nau
luft infolge Waſſermangels ums Leben gekommenen
Mitglieder der Schutztruppe Lieutenant Erckert und
Her Reiter Börſt und Tholand ſind arſt jezt auf
geſunden worden. Einen dritten Reiter, der ſie
begleitet hatte, Harnezak, war es gelungen, die Küſte
zu evreichen, won wo dann eine Patroutlle aufbrach,
un die Verunglückten zu ſuchen.
eeeeceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaaaaaanaaeegeeeegeeeeg

Parlamentariſches.
Deutſcher Veichstag. (Sitzung vom 14. Dezember.

Die Jmterpelkation der Abgg. Dr. Paaſche und
Dr. Fräedberg, ob die Regierung eine Abänderung des
Zuckerſteuergeſetzes von 1891, welches das verderbliche Syſtem
er Zuckerausſfhr priimien vom 1. Aug. 1897 ab
beſeitigen beabhſichtigt, hat, wie ſich aus der heutigen
twort des Schatzſecretärs Grafen Poſadowsky ergiebt,
offene Thüren eingeſtoßen. Zwiſchen dem Reichsſchatzamt
und dem Preußiſchen Staatsminiſterium ſchweben bereits
Verhandlungen über die angebliche Nothlage der Zucker
induſtrie und über die Mittel zur Abhülfe. Obgleich der

Schatzſecretär über das Wie keine Mittheilung machte, iſt
mach. dem ganzen Jnhalt ſeiner Ausführungen nicht dargn
zu zweifeln, daß es ſich um die Gewährung erhöhter Aus
fuhrprämien Koch über 1897 hinaus handelt, natürlich im
Jutereſſe der Landwirthſchaft. Rachdem Graf Poſadowsky

für die Land wirthſchaft und über die Gefahr einer
Kriſis mit den Hekannten agrariſchen Wendungen dargelegt
hatte, gab er ſich zwar den Anſchein, als ob die Frage, ob
eine ſolche Kriſis n Ausſicht ſtehe, noch eine offene ſei aber
an der Spitze des preußiſchen Finanz miniſteriums und des
landwirthſchaftlichen ſtehen Männer, die die Gelegenheit,
den Agrariern zu Gefallen zu ſein, nicht unbenutzt laſſen
werden. Der Schatzſecretär war über die in Ausſicht
ſtehenden Beſchlüſſe ſo wenig in Zweifel, daß er die linke
Seite des Hauſes, die er neulich als wirtſchaftlich
ſteriliſirt bezeichnet hat, in der liebenswürdägſten Weiſe
anging, den Agrariern zu Willen zu ſein, um dieſelben
von „extreinen“ Forderungen zurückzuhalten. Abg. Richter
ließ über die Stellung der Freiſinnigen in dieſer Frage
keinen Zweifel beſtehen der Plan der Regierung ſtammt
aus den Jagdgründen des Herru v. Dietze Barby. Die
Entwicklung der Zuckerinduſtrie trotz der in dem Geſetz
von 1891 feſtgeſetzten Ermäßigung bezw. Aufhebung der
Prämien beweiſe, daß man die Zuckerfabrikation für
ein ſehr rentables Geſchäft halte. Auf die ſpöttiſche
Bemerkung Richters, der Schatzſecretär habe ſich als
reinſter Agrarier gezeigt, wovon man unter Caprivi nichts
gemerkt; vielleicht wandele derſelbe ſich unter Hohenlohe in

Exregung, er habe noch nie das Gefühl gehabt, daß er ſich
der Partei Richters nähere; er werde ſeine Ueberzeugung
auch nie Anciennitäts oder amtlichen Rückſichten unterordnen;
Caprivi habe ſeine Anſicht über die Zuckerſteuer völlig ge
theilt. Er ſei „Agrarier“ in dem Sinne, daß er die Er
haltung der Landwirthſchaft vornehmlich für die Aufgabe
des Staates halte, was von der Rechten mit ſtürmiſchem
Beifall aufgenommen wurde. Bemerkungen des Grafen
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LKanitz, Deutſchland hätte nicht nur gegen den amerikaniſchen
Zuſchlagszoll, ſondern auch gegen den 40 prozentigen Werth
zoll proteſtiren müſſen, weiſt der Staatsſecretär des Aus

wärtigen zurück. Den Erfolg des deutſchen Proteſtes, den

ein langes und breites über die Bedeutung der Zuckerinduſtrie

das Gegentheil um, entgegnete Graf Poſadowsky in großer

z auch die Eleveland'ſche Botſchaft an den Congreß als be
rechtigt anerkannt habe, müſſe man abwarten. Weitere

Erörterungen könnten den Erfolg des Proteſtes nur in
Frage ſtellen. Nach einer Rede des Abg. Bock (Soz.) gegen

Hukkerprämten wird die Beſprechung der Jnt rpellation
vertagt.

Die Erörterung der Frage in welcher Reihen
folge die Jnitiativ Anträge im

Berathung kommen ſollen, hat der Reichstag

mungscommiſſton überwieſen. Zu dem Antrag

u. Gen. (Centrum) vor. Beide Anträge haben das

fang der Seſſton (innerhalb der erſten 14 bez. 10
Tage) eingebrachten Anträge beſondere Beſtimmungen
getroffen werden ſollen nach dem Antrag Schmidt

entſcheidet das Loos, nach dem Antrag Groeber haben
die Anträge aus der früheren Seſſion derſelben

Legislaturperiode den Vorrang und von dieſen
wieder die bereits bis zur Beſchlußnahme gediehenen,
dann die, über welche ein Commiſſionsbericht vor
liegt. Dann kommen die Geſetzentwürfe. Das
Gleiche ſoll für die Behandlung der Petitionen gelten.
Der Hauptzweck des Antrags Gröber ſcheint der zu
ſein, dem Antrag des Centrums auf Aufhebung des

zur Beſchlußfaſſung gelangt iſt, wenn auch nicht die
erſte Stelle, ſo doch eine der erſten Stellen zu

ſichern.

Volkswirthſchaftliches.

keit hat die griechiſche Kammer am Mittwoch
J beſchloſſen. Sie genehmigte mit 74 gegen 69

Stimmen einen Antrag auf Einziehung und
Vernichtung eines Theils der Korinthen
ernte, um dadurch den geſunkenen Preis für

Kovinthen zu heben Die Ausführungsweiſe
iſt noch nicht feſtgeſtellt. Die Abſtimmung erfolgte,
der Voſſ. Ztg.“ zufolge, ganz unbeeinſflußt von
er Parteiangehörigkeit, ſelbſt die Miniſter waren

verſchiedener Meinung. Die Maßregel wurde von
den Deputirten Aigons, Korinths, Argolis und
Meſſentens, alſo gerade der KorinthenDiſtrikte, be
kämpft, dagegen von denen des Weſtpeloponnes,
ſowie einiger joniſchen Jnſeln befürwortet. Man
behauptet, daß eine einjährige Jnkraftſetzung den
Korinthenhandel vor dem ſicheren Verderben retten
wird. Es iſt wenig verſtändlich, wie dieſer wahn
ſinnige Seſchluß, dieſe wirthſchaftliche Selbſtver
ſtümmelung ausgeführt werden ſoll. Die Bauern

Eigenthums ohne Entgelt gefallen laſſen, die griechiſche

Staatskaſſe aber iſt ohnehin ſchon ſo leer, daß
ſchwerlich etwas für eine ſolche Entſchädigung, die

doch reichlich ſein müßte, übrig ſein dürfte. Es iſt
ein Beiſpiel ohne Gleichen, wie hier ein Land, das
ſelbſt ſeinen Bankerott hat erklären müſſen, in dieſer

Provinz und Umgegend
[I Halle a. S, 14. Dez. (Schwurgericht) Der

Arbeiter Johann Freyer aus Burg Oerner, 31
Jahre alt, verheirathet, vorbeſtraft u. a. wegen
Brandſtiftung mit mehrjährigem Zuchthaus, ſtand

unter Anklage des verſuchten Mordes Die Sache
wurde zwecks weiterer Beweisaufnahme vertagt. Der

Angeklagte war in der Nähe des Bahnhoſes Hett
ſtedt mit polniſchen Arbeitern in Streit gerathen
und hatte in deſſen weiterem Verlaufe aus einem

Revolver auf dieſelben geſchoſſen. Die Kugel war
einem derſelben durch die dicken Kleidungsſtücke ge

rungen und hatte auf der Bruſt deſſelben einen
Pruckfleck zurückgelaſſen. Freyer will in der Noth

wehr gehandelt haben. Jn die hieſige königliche
Klinik wurde u. a. der Schaffner

hier aufgenommen, welcher auf Bahnhof Sanger
hauſen beim Abſpringen von einem Wagen des im
Gange befindlichen Perſonenzuges NordhauſenHalle
ausgeglitten und unter die Räder der folgenden

Wagen gekommen war. Dabei wurde ihm der
rechte Fuß zermalmt; hier mußte ihm das verletzte
Glied abgenommen werden.

F. Weißenfels, 14. Dez.
wirthſchaftliche Kreis verein blickt heute auf

ein 50 jähriges Beſtehen zurück. Das Protokoll,
in welchem die Gründung des Kreisvereins nieder

geſchrieben iſt, trägt das Datum des 14. Dezember
1844. Der älteſte land wirthſchaftliche Verein in
unſerer Provinz iſt der des Kreiſes Mühlhauſen, er
blickt auf mehr als eine jahrhundertlange Thatigkeit
zurück, ſein Geburtsjahr iſt 1780.

Weißenfels, 12. Dez.
trübenden Thatſache
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Infolge der be
daß unter den hieſigen

Reichstage

am Freitag nach kurzer Debatte der Geſchäftsord

Schmidt Elberfeld und Ehni (freiſ. Volksp. und
ſüdd. Volksp.) lag noch ein Unterantrag Groeber

Gemeinſame, daß über die Reihenfolge der im An

Jeſuitengeſetzes, der in der letzten Seſſion bereits

nene

NEine wirthſchaftliche Ungeheuerlich

werden ſich kaum eine ſolche Vernichtung ihres

Weiſe einen Theil ſeines Nationalvermögens vernichtet

Albrecht von

Der hieſige Land

Schuhmachern die Lungenſchwindſucht in
zunehmender Verbreitung ſich befinde t, hat die Orts
krankenkaſſe III dem Antrage eines ihrer Kaſſenärzte
entſprochen und eine Commiſſion gewählt, um die
Urſachen der Krankheit zu erſorſchen. Unſere nun

mehr fertiggeſtellie nene Sagalebrücke wurde im
Daufe des geſtrigen Tages einer Probebelaſtung

ünterzogen. Hierzu wurden Bahnſchwellen im Ge
wicht von 7800 Ctr. verwandt. Das Reſultat der

Belaſtung iſt ein äußerſt günſtiges geweſen. Die
Einweihung der Brücke iſt definitiv auf Donners
tag den 20. d. M. feſtgeſetzt.

Mühlhauſen, 13. Dez. Geſtern gegen
Abend ging der Schulze Damm aus dem benach
barten Niederdorla von hier nach Hauſe. Jn der

Höhe des ſog. „Gunzelhofes“, eines Gaſthofes bei
Niederdorla, welcher etwa dreiviertel Stunde von

der Stadt entfernt liegt, wurde Damm, wie die
S. Ztg. meldet, von Straßenräubern angefallen,
mißhandelt und ſeiner Baarſchaft von etwa 40 Mk.
ſowie ſeiner Taſchenuhr beraubt. Die Räuber ſind
leider nicht erkannt.

t Jena 14. Dez. Der Rechtsanwalt Heinvich
Zeiſe iſt geſtern Abend unter dem Verdacht der
Untreue verhaftet worden.

Weimar 15. Dez. Bei der Ziehung der
Weimariſchen Kunſtgewerbelotterie fiel auf
Nr. 254 988 der erſte, auf Nr. 115894 der zweite
und auf Nr. 176251 der dritte Hauptgewinn.
Der Hauptgewinn der Gothaer Geldlotterie

im Betrage von 50000 Mk. iſt geſtern gezogen
worden und dem Vernehmen nach auf die Nummer
44 298 gefallen.

Vom Oberharz, 10. Dez. Jm Gebirge
hat ſich von etwa 200 Meter über dem Meeres
ſpiegel ab eine Schneedecke von 5 bis 10, Een
timeter feſtgelegt; im Oberharz verkehren deshalb die
Schlitten. Auch die Poſt hat den Betrieb mit
Schlitten (zum Theil mit Räderſchlitten) aufge
nommen. Jn der Nacht zum Montag trat mit 5
Grad Reaumur empfindlicher Froſt ein.

Blankenburg, 10. Dez. Das „Braunſchw.
Tgbl.“ ſchreibt Geſtern feierte der hieſige ſozial
demokratiſche Fachverein in ſeinem neuer
bauten Heime ſein erſtes Stiftungsfeſt. Kurz vor
Ende des Feſtes wurde die unliebſame Entdeckung
gemacht, daß die Kaſinokaſſe, in der ſich 500 Mk.
befanden, geſtohlen war. Von dem Diebe fehlt bis

jetzt noch jede Spur.
t Neuhaldensleben, 14. Dez. Im nahen

Hillersleben vollzieht ſich ſeit einiger Zeit ein
Spuk, der wie jener in Reſau die Gemüther in
hoher Aufregung erhält. Wie dem „Wochenblatt“
von glaubwürdiger Seite verſichert wird, hagelt es
dort am hellen lichten Tage Steine Gegen die
Häuſer, auf die Dächer, auf die freie Dorfſtraße
werden Feld und Kieſelſteine geſchleudert, ohne daß

es bisher gelungen wäre, Den oder Die zu er
ſpähen, die den Steinen die Richtung geben. Daß
die Steine nicht vom Himmel fallen, darüber iſt ſich
die Dorfbevölkerung klar. Wer aber die Attentäter
ſind, wo dieſe ſich beſinden, da ſie ſich doch nicht
unſichtbar machen können, und welchen Zweck die
Steinkanonade hat, darüber zerbricht man ſich die
Köpfe, und ſchwache abergläubiſche Charaktere er
blicken in der Sache leibhaftigen Spuk, Schon iſt.
die Gendarmerie hinzugezogen, und es verlautet, daß
der Staatsanwaltſchaft Bericht erſtattet werden ſoll

Bernburg, 14. Dez. Jn der hieſigen Stein
druckerei von O. Krumteich iſt ein Lehrling in
Folge eigener Unvorſichtigkeit heute Vormittag
ums Leben gekommen. Der ünglückliche beugte
ſich in die im Gange befindliche Maſchine, um einen
losgegangenen Bogen herauszuholen, zog aber dann

d Se e n W ſodaß dieſer in
etriebe gerieth und ſolche Verletzunge idaß in alsbald ne e

t Leipzig, 14. Dez. Hier iſt vorgeſtern imAlter von 79 Jahren eine in Maſhny und
Umgegend wohlbekannte Perſönlichkeit geſtorben, der
Wetterprophet Friedrich Wilhelm Stanne-
bein. Seines Zeichens Windmüller, hat Stannebein
ſich ſchon frühzeitig mit meteorologiſchen Beobach

tungen beſchäftigt und ſeine Erfahrungen in Geſtalt

e e a im Sinne von Wetterprophe
ngen mit mehr oder weniger günſtizu geſucht. e ent Leipzig, 13. Dez. Hier wird ein großePavillon errichtet, in welchem e yryerilges

Kolloſſalgemälde „Der letzte Gang des erſten
deutſchen Hohenzollern Kaiſers Wilhelms zur
Aufſtellung gelangt. Von Profeſſor Braun gemalt

wird es, in einer Länge von 13 Metern und in
einer Höhe von 8 Metern gehalten, jenen tiefernſten
Moment vor Augen führen, da des Heldenkaiſers
irdiſche Hülle unter der Antheilnahme von Fürſten
und Volk zur letzten Ruheſtätte geleitet wird. Ein
Kreis von Bismarcksfreunden hat es ſich, nach dem

a
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„Leipz. Tagebl. zur Aufgabe gemacht, dieſes her
vorragende geſchichtliche Panorama, ein
ſchließlich des dazu erbauten Pavillons, dem Fürſten
Bismarck als Ehrengeſchenk zu widmen, der
art, daß jeder Beſucher dieſes Gemäldes, welcher ſich
in die Einzeichnungsliſte einzutragen hat, zum Mit

ſpender der Gabe wird

Lafalunachrichten.
Merſeburg, den 16. Dezember 1894
Die deutſchen Deputirten zum ſchwe

diſchen GuſtavAdolfFeſt, welche bekanntlich
im Auftrage des Guſtav Adolf Vereins und des
Evangeliſchen Bundes an den Feierlichkeiten in der
ſchwediſchen Hauptſtadt Stockholm Theil genommen
haben, ſind der Mehrzahl nach erſt am 13. d. M.
in ihre Heimath zurücgekehrt. Sie ſind erfüllt von
der Großartigkeit der Feier, deren Schwerpunkt in
der Riddarholmkirche und im Königlichen Schloſſe
lag, und von dem den Deutſchen gewordenen überaus
herzlichen Empfange Wie wir hören, werden die
Deputirten des Evangeliſchen Bundes ihren Auftrag
gebern ausführlich bexichten und wird dieſer Bericht
demnächſt der Oeffentlichkeit übergeben werden
Die den Deputirten ſeitens des ſchwediſchen Königs
gewordene Auszeichnung (der König ernannte den
Geh. Kirchenrath. Prof. Fricke Leipzig und den
Landeshauptmann Grafen Wintzingerode zu
Kommandeuren des Waſa-Ordens 1. Klaſſe, ſowie
den Geh. Lofrath Profeſſor Wach Leipzig und
den Conſiſtorialrath Leuſchner zu Rittern des
Nordſtern Ordens) bildete den Abſchluß ihres
feierlichen Empfanges, aus welchem, wie auch
aus der Rede des Königs bei dem Feſt
mahl im Königlichen Schloſſe beſonders die kraft
volle Art hervorgehoben werden muß, in welcher der
König der großen Vergangenheit gedachte und die
Aufgaben und Pflichten der Gegenwart betonte.
Nimmt man hinzu, daß in der Riddarholmkirche,
Bevor der Vorbeimarſch der zahlreichen Deputationen
am Sarkophage Guſtav Adolfs ſtattfand, nach be
endetem feierlichen Hauptgottesdienſt, den deutſchen
Deputirten allein die Erlaubniß wurde, eine kurze
Huldigung darzubringen und daß der Feier in jener
Kirche, welche als die Ruhmeshalle des ſchwediſchen
Volkes zu betrachten iſt, noch eine beſondere
gottesdienſtliche Feier und eine Begrüßung
unſerer Deputirten in der Kirche der deutſchen
Gemeinde folgte, ſo wird man auch ohne Schilde
rung der Einzelheiten und ohne Hervorhehung
der wahrhaft herzgewinnenden Gaſtfreundſchaft, deren
unſere deutſchen Landsleute theilhaftig geworden
ſind, ſchon erkennen, daß die Gemeinſamkeit der Er
innerung an den großen Schwedenkönig und unſere
Stammesgemeinſchaft nicht nur in der gleichzeitigen,
das proteſtantiſche deutſche und ſchwediſche Volk be
wegenden Feier dieſſeits und jenſeits der Oſtſee,
ſondern daß ſie auch in dem den deutſchproteſtan
tiſchen Deputirten in Schweden zu Theil gewordenen
Empfange einen lebhaften und überaus würdigen
Ausdruck gefunden hat. Unſeren Deputirten aber
gereichte es dann noch zu einer ganz beſonderen
Genugthuunng, daß ſie das deutſche Geſchwader in
den ſchwediſchen Gewäſſern wußten. Unſer Prinz
Heinrich hat, gefolgt. von den deutſchen See
oſſizieren, an den GuſtavAdolf Feſtlichkeiten Theil
genommen und für unſere Deputirten bildete es den
ſchönſten Abſchluß ihres Aufenthalts im befreundeten
Schweden, daß ſie, der Einladung des Vize Admirals
Koeſter folgend geführt von dem liebenswürdigen
Prinzen Bernadotte, auf einem ſchwediſchen
Dampfer unſerem Geſchwader einen Beſuch machen
und auf Sr. Majeſtät Schiff „Großer Kurfürſt
beim fröhlichen Mahle ihre Gläſer auf das Wohl
des deutſchen Kaiſers einerſeits, des Königs von
Schweden andererſeits, leeren durften.

Seit geſtern früh werden die vom hieſigen
Verſchönerungs Verein auf unſerm Gotthardtsteiche
gehaltenen zwei Honolulu-Gänſe vermißt.
Dieſelben ſind jedenfalls in die Umgegend entflogen
und haben ſich vielleicht auf der Saale niedergelaſſen

Jm heutigen Inſeratentheil wird erſucht, etwaige
Meldungen über den Verbleib der beiden Gänſe an
den hieſigen Verſchönerungsaufſeher gelangen zu laſſen.

Seit Freitag Abend hat der bis dahin an
Haltende gelinde Froſt einem milderen Luft
ſtrome Platz gemacht. Statt der 4 bis 5 Grad

Kaälte, die man in letzter Zeit in den Nächten ver
zeichnen konnte, ſtand das Queckſilber geſtern früh
bereits auf 2 Grad über Null und ſtieg in den
Mittagsſtunden bis auf 55 Grad k. Wärme Be
günſtigt durch dieſen Witterungsumſchlag ſtellte ſich
am Freitag Abend ein ſanfter Regen ein, der auch
geſtern noch anhielt und dem Weihnachtsverkehr nicht
ſehr förderlich zu werden verſpricht Mit dieſem Wechſel
ſind gleichzeitig die Hoffnungen der zahlreichen Ver
ehrer des Eisſports auf baldige Eröffnung der
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Schlittſchuhbahn auf unſerm Gotthardisteiche Wieder
zu Grabe gekragen.

Das Weltpanvrama in der Kaiſer
Wilhelmshalle bietet vom 16. bis 19. Bezember
Anſichten von Florenz und den Ausgrabungen
in Pompeji. Wir machen auf dieſe intereſſanten
Bilder ganz beſonders aufmerkſam

S Geſtern Vormittag paſſirten eine Anzahl Offi
ziere des ſächſiſchen Carabinier- Regiments
(Borna) unter dem Kommando des Rittmeiſters
Frhrn. v. Wektau auf einem Diſtanzritt in der
Richtung nach Leipzig ohne Aufenthalt unſere Stadt.
Die meiſten der Herren führten ihre Pferde über
das Pflaſter am Zügel

Auf unſerem Markte zeigte ſich geſtern früh
inſofern eine Calamität für den Wochen
marktverkehr, als der weſtliche Straßendamm
infolge des eingetretenen Thau und Regenwetters
beinahe völlig überſchwemmt war. Ein rechtzeitiges
Aufhacken der an dieſer Seite entlang führenden,
vollſtändig mit Eis gefüllten Rinnſteine hätte dieſe
Unannehmlichkeit jedenfalls weniger empfinden laſſen.

S Ein frecher Raub iſt am Freitag Abend
kurz nach 7 Uhr in der H. ſchen Reſtauration hier,
große Sixtiſtraße, verübt worden. Zwei fremde
Strolche eigneten ſich in einem günſtigen Augenblick
ein in der Ladenſtube ſtehendes Geldkörbchen mit
etwas Uber 3 Mark Inhalt an und entflohen. Troß
der Vorſicht, mit welcher der Streich ausgeführt
wurde, hätte man denſelben in der anliegenden
Gaſtſtube bemerkt und nahm nun von hier
aus ſogleich die Verfolgung auf. Jn der
Bahnhoſſtraße ſtieß der beſtohlene Wirth mit
einen Polizeiſergeanten endlich auf die beiden
Stromer und während es dem erſteren gelang, einen
der Geſellen feſtzunehmen, riß ſich der andere von

dem Sergeanten los und verſchwand. Leider hatte
der Ausreißer gerade das geſtohlene Geld bei ſich

bei dem Inhaftirten, der ſich Stöcklein nennt und
in Halle Aufenthalt hat, wurden nur 5 Pfennige
gefunden.

Neue Formulare für die Quittungs
karten der Alters und Jnvaliditäts
Verſicherung werden mit Beginn des nächſten
Jahres eingeführt, ſobald die Vorräthe der bisherigen

Formulare verbraucht ſind das neue Formular
enthält einen Vermerk zur Eintragung der Nummer,
unter welcher die Karte in dem über die Ausſtellung

der Quittungskarten geführten Verzeichniß einzu
kragen iſt. Ferner iſt der bisher handſchriftlich zu
machende Gültigkeitsvermerk vorgedruckt, der den
Zweck hat, zu ermöglichen, daß vor dem Aus
ſtellungstage fällig geweſene Marken in die Karte
nachträglich eingeklebt werden können. Zur genaueren
Bezeichnung des Jnhabers der Karte ſoll außer
dem Vor und Zunamen auch deſſen Wohnort und

Wohnung und bei Frauen deren Gebürtsname ein
getragen werden. Die Ziffern an den Karten
werden fortgelaſſen, um die Vertheilung des Um
tauſchgeſchäfts über das ganze Jahr zu befördern.

Um die Mitte des nächſten Kalenderjahres
wird der Zeitpunkt eintreten, von welchem ab gemäß
den 88 39 und 31 des Jnvaliditäts und
Altersverſicherung sgeſetzes die Erſtattung
von Beiträgen an weibliche Perſonen,
welche eine Ehe eingehen, ſowie an die Hinter
bliebenen von Verſicherten erfolgen inuß. Jm all
gemeinen wird die Erſtattung von den Verſicherungs
anſtalten vorgenommen werden müſſen, die ja auch
durch den Verkauf der Beitragsmarken die Ein
nahmen gehabt haben.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
S Benkendorf, 14. Dez. Bei der geſtern hier

abgehaltenen Jagd wurden in zwei Treiben 1450
Haſen geſchoſſen. (Das in vor. Woche irrthümlich
aus Benkendorf mitgetheilte Jagdreſultat bezog ſich
auf eine Treibjagd im Neukirchener Revier. D. Red.)

s Ermlitz, 13. Dez. Bei der heute in hieſiger
Flur abgehaltenen Treibjagd wurden 145 Stück
Haſen zur Strecke gebracht.
Es Mücheln, 14. Dez. Geſtern, Donnerstag,

wurde den Einwohnern von Mücheln und Umgegend
vbn dem dorkigen Evangeliſchen Bunde ein genuß
reicher und ſchöner Abend geboten. Zum erſten
Male ging das Guſtav Adolf-Feſtſpiel von
D. Kaiſer in Scene. Sämmtliche Mitſpielende,
welche Mitglieder und Freunde des Evangeliſchen
Bundes aus Mücheln und den umliegenden Ort
ſchaften ſind, waren mit ihren Rollen gut verkraut.
Ber Eindruck war ein geradezu gewaltiger.
Das edle Werk des großen Schwedenkönigs wurde
bei den Zuhhrern in das Gedächtniß zurückgerufen
und recht kam in dem Feſtſpiele zum Ausdruck, daß
Guſtav Adolf es geweſen iſt, der die Macht des
Papſtthums brach und Deutſchland ſeine Glaubens
freiheit wiedergab. Der Saal war bis auf den
letzten Platz beſetzt, und für morgen und übermorgen
ſind die Eintriktskarten bereits alle verkauft. Darum
Haben die Darſteller beſchloſſen, noch zwei Auf
führüngen hinzuzufügen, ſo daß bis Donnerstag
nächſter Woche täglich geſpielt werden wird.

Spielplan des Stadttheaters z Halle a. S.
von Sonntag d. 16. Dez. bis einſchl. Sonnabend d. 22. Dez. 1894

Sonntag Nachmittags Fremdenvorſtellung
bei halben Preiſen „Hänſel und Gretel Abends
Erſtes und vorletztes Gaſtſpiel des Hoſtheaterdirectors
Friedrich Haaſe: Am Spieltiſch des Lebens Montag
„Bajazzo hierauf Hänſel und Gretel Dienſtag
Zweites und letztes Gaſtſpiel Friedrich Haaſe: „DerKönigslieutenant hierauf z. e. M. „Blau“. Mitt-
woch: „„Fidelio“. Donnerstag: „Der Talismann“

Freitag „Joſef und ſeine Brüder“. Sonnabend
„Dobn Carlos“.

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 15. Dez. (H. TeB) Der „Vor
wärts“ theilt mit, daß die Berliner Polizei jetzt
mit beſonderer Strenge gegen das Organ „Der
Sozialiſt““ vorgeht. Die Nummer des Blattes
wurde gzeſtern, nach peinlichen Hausſuchungen in
der Redaction wiederum beſchlagnahmt Die
Angelegenheit des kaiſerlichen Zuſchuſſes
von 100000 Mk. zu dem Gehalte des Fürſten
Hohenlohe wird, wie wir hören, im Reichstage
bei Berathung des Etats zur Sprache gebracht
werden. Die „Volksztg.“ hebt hervor, daß Fürſt

Hohenlohe 180 000 Mk. als Statthalter bezog und
zwar für Repräſentationskoſten; in ſeiner
neuen Stellung erwachſen dem Kanzler aber nicht
ſo bedeutende Repräſentationspflichten, wie in
Straßburg. Uebrigens bleibt die Volksztg. dabei
daß Fürſt Hohenlohe ein ungeheures Privatver
mögen beſitzt.

Rom, 15. Den T Die zur Prüfung
der Schriftſtücke Giolittis eingeſetzte Eommiſſion

wird erſt heute Bericht erſtatten. Der Präſident
des Senats evbat von dem Kammervorſitzenden
ſämmtliche Doeumente, durch welche Senatoren
compromittirt werden. Giolitti hat geſtern
ſeine ſämmtlichen Ehrenämter niedergelegt

Rom, 15. Dez. (H. T-B) Da Crispi gegen
Giolitti Anklage wegen Verläumdung und Erpreſſung
erhoben hat, ſprechen die Blätter die Befürchtung
aus, daß dieſer Zwiſchenfall mit Giolitti weitere
traurige Wirren herbeiführen werde und Crispi
daraus Unanehmlichkeiten haben könnte.

London, 15. Dez. (H. T.-B.) Nachrichten
aus Shanghai zufolge ſoll der Kaiſer von China
ſchwer erkrankt ſein.

Budapeſt, 15. Dez. H. T.-B.) Regierungs
kreiſe beſtätigen, daß die Tage Wekerle's als Miniſter
präſident gezählt ſeien wahrſcheinlich werde Banffy
die Bildung des Kabinets übernehmen. Wekerle
dürfte eine ihm ſchon längſt bei einer hieſigen Bank
offerirte Stelle übernehmen.
eeneeeeeeeeeeeogg

Bern ch es.
(Kindiſchl) Der Prinz-Regent von Bayern

hat zu Weihnachtsgaben für dürftige und würdige Familien
die Summe von 1800 Mk. an den Armenpflegſchaftsrath
von München gelangen laſſen. Für Wärmeſtuben ſpendete
der Regent 2000 Mk., zu Weihnachtsgaben an die Zöglinge
des ſtädtiſchen Waiſenhauſes 200 Mk. und für jene des
ſtädtiſchen Kinderaſyls 300 Mk. Jn der Sitzung des Ge

meindecollegiums am 12. d. lud der erſte Vorſtand
Kommerzienrath Haenle das Collegium ein, ſich zum
Dankesausdruck von den Sitzen zu erheben. Dieſer Einladung
folgten die ſämmtlichen Mitglieder mit Ausnahme des
ſozialdemokratiſchen Bevollmächtigten Birk!

(Verurtheilung.) Breslau, 15. Dezbr. Das
Schwurgericht verurtheilte den Malergehilfen Teichert
wegen des von ihm gegen den Geldbriefträger Hübner
begangenen Raubanfalles zu acht Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverluſt.

(Verurtheilung.) Jn Koblenz wurde am 14 der
Tagelöhner Nikolaus Wölwerſcheidt aus Mayen durch
den Scharfrichter Reindel (Magdeburg) mittels Guillotine
hingerichtet. Wölwerſcheidt hatte, wie ſeiner Zeit gemeldet,
am 13. Februar d. J. ſeine Ehefrau, mit der er erſt ein
Jahr verheirathet war, gezwungen, in den Wald zu gehen
unter dem Vorwande, Holz zu ſuchen, und dieſelbe dort
mit einem Knüttel erſchlagen.

(Das große Loos) Jn Schneidemühl fiel bei
der Ziehung der Lotterie zur Unterſtützung der durch
das Brunnenunglück Geſchädigten der erſte Haupt
Don im Betrage von 100000 Mk. auf die Nummer

(Ertrunken) Auf dem Haff kenterte ein nach
Pillau fahrendes Boot bei dem Verſuche, ein über Bord
gefallenen Inſaſſen zu retten. Von den 6 Perſonen ſind
2 ertrunken

(Ein frecher Dieb.) Die Welt wird ſchlechter mit
jedem Tag! Nicht einmal vor der Themis heiligen Hallen
empfinden die Spitzbuben fromme Scheu. Mit eben ſo viel
Ruhe wie Freiheit ſtahl dieſer Tage ein Spitzbube aus
einem Berathungszimmer des Mogahiter Gerichtspalaſt
den Ueberzieher eines Richters, und bald darauf verſchwand
einem Schöffen ſein Ueberzieher!

(Exploſion.) Hannover, 15. Dezember. Jn der
Vorſtadt Linden erfolgte geſtern in der Zündhütchenfabrik
eine Exploſion, durch welche eine Arbeiterin getödtet und
ſechs verwundet wurden.

Zwei übermüthige Anarchiſten) haben kürzlich
in Sinigaglig von einen dortigen Geiſtlichen eine wohl
verdiente und empſindliche Züchtigung erhalten. Sie be
gaben ſich angetrunken in die Kirche S. Maria della Pace,
während dieſelbe zur Veſperzeit voll von Menſchen, meiſt
Frauen, war, und riefen unter allerhand läſterlichen Reden
und Handlungen: „Es lebe die Anarchie und die ſoziale
Revolution! Während die Frauen erſchreckt nach allen
Seiten flohen, eilte wie ein Engel mit feurigem Schwert
der junge Pfarrer mit einem derben Stock bewaffnet aus
der Sakriſtei und prügelte die frechen Burſchen zur Kirche

hinaus.
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Eine erhebende Gedächtnißfeier für
Profeſſor Helmholt) fand am Freitag Mittag in der
Berliner Singakademte ſtatt. Zu der Feier hatten ſich
15 wiſſenſchaftliche Vereinigungen Berlins zuſammengethan,
die alle aus Helmholtzens Arbeiten Nutzen und Förderung
gezogen. Der Saal war der Feier entſprechend hergerichtet.
Von Blattpflanzen umgeben erhob ſich Helmholtz' Büſte
Zu beiden Seiten dieſer hatten in weitem Bogen die
Vertreter der Studentenſchaft im ſtudentiſchen Schmuck ſich
aufgeſtellt. Nächſt der Büſte Helmholtz' hatten die Vorſtände
der Vereine, von denen die Feier ausging, Platz genommen
Zu Füßen der Büſte ſah man Emil du BoisReymond,
Helmholtz langiährigen Freund. Auch Virchow, des
Gefeierten Studtenfreund, war anweſend. Die Hörerſchaft
ſetzte ſich aus Aerzten, Phyſikern, Naturforſchern, den
Pflegern der praktiſchen Mechamt, Optik und Elektrotechnik
und Offizieren zuſammen. Zahlreich vertreten war auch
die Diplomatie Jn einer Loge wohnten die Angehörigen
Helmholtz der Feier bei. Alsbald nach dem Eintreffen des
Kaiſers nahm die Feier ihren Anfang. Auch die
Kaiſerinnen Auguſte Victoria und Friedrich waren erſchienen
Eingeleitet wurde die Feier durch den Vortrag eines
e n Liedes durch den Chor der königlichen Hochſchule
ür Muſik. Sodann hielt Profeſſor Wilhelm v. Bezold

die Gedächtnißrede auf Helmholtz. Hierauf ſpielte Meiſter
Joachim mit der ihm eigenen Vollendung unter der
Begleitung der Orgel das Abendlied von Robert Schumann
und ein Brahms ſcher Chor aus den Feſt und Gedenk
ſprüchen beendete die ſtimmungsvolle Feier

Eine rohe That) würde am Dienſtag Abend auf
der Eiſenbahnfahrt von Kaiſerswaldau nach Liegnitz aus
geführt. Zwei ruſſiſche Arbeiter waren mit einem Arbeiter
gus dem Kreiſe Neuſtadt in Streit gerathen, in deſſen
Verlauf die Beiden Jenen faßten und, nachdem ein Dritter
die Coupeethür geöffnet hatte, ihn aus dem in voller Fahrt
befindlichen Zuge warfen Der Arbeiter wurde ſchwer ver
letzt aufgefunden, die beiden Unholde wurden bei der
Ankunft in Liegnitz feſtgenommen.

Eiſenbahnunfälle Bei einem Eiſenbahn
Zzuſaminenſtoß auf der LöſowoSewaſtopol- Bahn
wurden 30 Wagen zerkrümmert und 10 Beamte verletzt.
In Folge falſcher Weichenſtellung ſtießen bei Koslow auf
der SaratowUralBahn zwei Eſſenbahnzüge zuſammen, 5
Reiſende wurden getödtet

Gedauerliche Folgen) hat der Raubmord gehabt,
den am 3. Mai 1892 der beiter Otto Wagenſchüß in
Gemeinſchaft mit dem Stuckatenrlehrling Otto Neuka mm
an der Poſtſchaffnersfrau Karoline Manzel in dem Hauſe
Gartenſtraße 53 in Berlin verübten. Wie erinnerlich ſein
wird, fand der Ehemann bei der Rückkehr von einer Dienſt
reiſe ſeine Frau ermordet vor, und die Mutter des
jugendlichen Mörders Wagenſchütz war durch ein eigenartiges
Zuſammentreffen diejenige Perſon, die mit Manzel zu
ſammen den grauſigen Thatort betrat. Schon damals hatte
die That auf den Poſtſchaffner derart niederſchinetternd ge
wirkt, daß man für ſeinen Geiſteszuſtand fürchtete. Dieſe
Befürchtung hat ſich leider als begründet erwieſen. Der
Poſtſchaffner Karl Manzel ging vor etwa Jahresfriſt eine
neue Ehe ein, hat aber ſeine erſte Frau und die Erinnerung
an die ſchaurige That niemals vergeſſen. Sein Nerven
ſyſtem erlag nach und nach den immer wiederkehrenden
Erregungen, ſo daß am 22. October d. J. der Wahnſinn
bei ihm ausbrach und er in die Neue Charitee gebracht
werden mußte. Trotzdem die Aerzte ſich gegen ſeine Ent
laſſung ausſprachen, nahm die zweite Frau ihn am A. d.
M. in ihre im drikten Stock des Hauſes Boyenſtraße 2 be
legene Wohnung mit. Eine Treppe tiefer wohnt dort der
in den Ruheſtand verſetzte Poſtbeamte Roge, der in der
Nacht zum Mittwoch gegen 12 Uhr gellende Hilferufe aus
der Manzel ſchen Wohnung hörte. Er drang daſelbſt ein
und ſah, daß Manzel in einem erneuten Ausbruch von Jrr
ſinn ſeine Frau zu erwürgen im Begriff war. Roge befreite
die gefährdete Frau und Manzel beruhigte ſich anſcheinend
bald. Während nun die Frau aus einem Nebenzimmer eine
beruhigende Medizin für den bedauernswerthen Kranken
holen wollte und Roge fortgegangen war, um ſich zur

J u FS r S e
Uebernahme der Nachtwache bei Manzel in ſeiner Wohnung
vollſtändig anzukleiden, benußte der wahnſinnige Mann den
Augenblick der Auſſichtsloſigkeit, um ſich aus einem
Fenſter auf den Hof hinabzuſtürzen. Er zog ſich
einen Beinbruch und ſchwere innere Verletzungen zu, ſo daß
er nach der Charitee gebracht werden mußte. Dort iſt er
bald nach der Aufnahme geſtorben.

(Menſchenjäger)
„Figaro“ die unheimliche Nachricht gemeldet, engliſche
Jagdliebhaber ſollten nach Mada gaskar aufgebrochen
in, um dort Menſchen und zwar Franzoſen zu jagen
Man nahm dieſe Meldung als eine bösartige Ueberkreibung
und politiſche Gehäſſigkeit auf; nur die „Straßb. Poſt
ſchreibt Wer die Geſchichten früherer Kriege noch im Kopfe
hat, der denkt ſich ſein Theil dazu. Auf Seite 117 der
Abenteuer eines ſpaniſchen Kriegs Correſpondenten“
Achtzehn Mongte in Spanten.“ Von Dr. Wilhelm Mohr.

Erſter Theil) ſteht folgende Epiſode aus dem Carliſtenkriege:
„Als Concha eines Morgens nach Vittareal aufbrach, zog
einer unſerer Landsleute mit und begab ſich in die erſte
Schübtenlinie, die im eifrigen Feuergefecht mit den von der
Liſtere eines Gebüſches hinunterfeuernden Carliſten begriffen
war. Er nahm einen Remingion und feuerte fleißig nach
der Liſtere, merkte aber bald, daß er einen ausgezeichneten
Schützen vor ſich habe, deſſen Kugeln faſt unfehlbar gegen
den Grenzſtein anſchlugen, hinter dem er ſich gedenkt. Er
vermuthet, daß es ein dilettirender Engländer geweſen,
der hier den „edlen“ und ſeltenen Sport auf Menſchen
wild betrieb, denn unter den earliſtiſchen Soldaten giebt
es wenig gute Schütßen. Unſer Landmann feuerte aus der
Lücke einer Hecke heraus Als er ſich nach kurzer Zeit
erhob um einige Schritte weiter vorzudringen, jagte ihm
der unſichtbare Gegner einer ſeiner kleinen Kugeln durch
den Schenkel.“ Gegen dieſe Meldung, fügt die „Straßb.

Poſt hinzu, iſt niemals proteſſirt worden, obwohl mit Dr.
Mohr auch verſchiedene engliſche Correſpondenten im ſpaniſchen
Lager waren, denen ſeine Berichte jedenfalls zu Augen
gekommen ſind.

(Selte nes Wild.) Am 26. November gelang es
dem erzherzoglichen Revierdverwalter A. Wagner im Ober
Althammer Diſtrikte (zur erz herzoglichen Kammer Teſchen
gehöris), gelegentlich einer Treibjagd einen ſtarken Luchs
zu ſtrecken Der mähriſch ſchleſiſche Grenzwinkel gegen
Ungarn erfährt ab und zu, jedenfalls aus dem trencſiner
Comitat, die Einwanderung eines Luchſes, die für den
wohlgehegten Wildſtand, namentlich den Rehſtand, dann
entſchieden eine große Gefahr bedeutet. Ohne Spurſchnee
iſt es, wenn nicht ein beſonderer Zufall mitſpielt, faſt eine
Unmöß lichkeit, eines ſolch gefährlichen Eindringlings Herr zu
werden. Vor kurzem bemerkte im obenerwähnten Diſtrikte das
Jagdperſonal, welches mit dem Stande, Wechſel und dem ganzen
Gehaben des Wildes ſtets vollkommen vertraut iſt, unter
dem Edel- und Rehwilde eine auffallende Unruhe indem
dieſes die gewohnten Wechſel und Einſtände in den Dickungen
mied und recht vergrämt in den lichten Holzbeſtänden um
herzog, kurz durch ſein verändertes Benehmen auf das
Vorhandenſein eines größeren Raubthieres ſchließen ließ.
Unter großer Mühe gelang es überraſchend ſchnell, einen
Luchs einzukreiſen, das heißt, der Spur nach, ſein Verſteck
in einem dichten Jungwuchſe feſtzuſtellen. Sofort wurde
ein Treiben veranſtaltet, in welchem dem genannten Revier
verwalter das Waidmannsheil zu theil wurde, den auf etwa
50 Schritt eine ſchmale Schneiße flüchtig paſſirenden Räuber
mit zwei wohlgezielten Schüſſen zu ſtrecken. Der erlegte
Luchs (ein Weibchen) hat eine Länge von 120 em, eine
Höhe von 65 m und würde auf dreijährig geſchätzt.

Die Fahrrad Droſchke) iſt eine gänzlich neue
Erſcheinung im Londoner Verkehrsweſen. Das auf ein
ſtarkes Dreiradgeſtell geſetzte Gefährt iſt nach Mittheilung
vom Patentbureau von Otto Wolff in Dresden dem in
London beliebten einſitzigen Cab nachgebildet. Der vorn
ſitzende Lenker dirigirt das Gefährt mit Hilfe des Vorder
rades genau wie ein Fahrtad und bethätigt dabei die
Pedale. In dieſer Thätigkeit wird er von einem zweiten
Manne unterſtüzt, der hinter dem Wagenkaſten auf hohem
Sattel ſitzt und eine Zweite Pedalachſe in Drehung verſetzt

Anzeige n.

iſt auf

Die Berechtigung an den Wochen
markttagen anf dem hieſigen Marktplatz 5 Ia le zu verkaufen bei

Für dieſen Theil übernimmt die Redaction Bänke aufzugellen, ſoll vom 1. April 1895
denn Publikum gegenüber keine Bergntwortung. ab anderweit verpachtet werden. Termin hierzu

Kürzlich wurde dem Pariſer

Frau Samaler in Löſſen.

Goshaft Als ich geſtern ausritt, Fräulein
Ella, bin ich koloſſal aufgefallen! „So! Sie
haben ſich aber doch nicht weh gethan?“

Gerichtsverhandlungen.
Dresden, II. Dezember. Der Student Gottlieb

Ukley von der hieſigen Thierarzneiſchule, der an einem
Oetober Abend auf der Morißſtraße zwei jungen
Mädchen in höchſt anſtandswidriger Weiſe ſeine Begleitung
angetragen hatte war deshalb von Polizeiwegen wegen
groben Unfugs mit einer Strafverfügung, die auf ſieben
Tage Haft lautete, bedacht worden. Der Herr Studioſus,
der damals überdies auch die Mädchen und deren zur Hilfe
herbeigeeilten Bruder gröblichſt beſchimpft hatte, erkannte
dieſe Strafe nicht an und beantragte gerichtliche Ent
ſcheidung. Die letztere wurde dieſer Tage gefällt und
lautete auf die Höchſtſtrafe von ſechs Wochen Haft.
Der Gerichtshof ſchloß ſich hierbei dem Antrage des Amts
walts an, der mit Recht darauf hinwies, daß es höchſt be
dauerlich ſei, wenn junge Leute,
lernen ſollen, auf der Straße den großen Herrn
ſpielen wollen und anſtändige Damen in ſo frecher
Weiſe beläſtigen. In ſolchen Fällen ſei eine ſtrenge Ahn
dung am Platze

e

Böärſen Berichte.
Halle, 15. Dezember.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen, ruhig, 118--126 Mk. alter und feinfter mär

kiſcher über Notiz, Rauhweizen 114 123 Mk.
Roggen, ruhig, 113 117 Mk.
Gerſte, Brau 135- 158 Mk, feinſte bis 170 Mk.

Futter 102 120 Mk.
Hafer, ruhig, 116 133 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, ohne Handel. Dongu

mais 121 125 Mk.
Raps ohne Handel. Rübſen Mk. Erbſen

Victoria, ruhig, 150 170 Mk.
Preiſe für 100 kg netto.

Kümmel, ausſchl. Sack, 60 Mark. Stärke, einſchl.
Faß, Halleſche prima Weizen 32,00——34,00 t. nach
Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß 31,60 vis
32,50 Mk. Linſen Mk. Bohnen 19 22 Mt.Kleeſaaten: Rokhlee 116—124 130 Mohn, blau,
ohne Handel 5

Futterartikelruhig. Futtermehl 11,00--1150 M.
Roggenklete 7,75 bis 8,25 Mk. Weizenſchalen
6,50 7,00 Mk. Weizengrieskleie 6,50 7,00 M.
Malzkeime, helle, 900-—10,00 Mk., dunkle 7,50—8, 50
Mk. Oelkuchen 10,00 bis 10,50 M.

Malz 25,50 bis 27,50 Mk. Rüböl 43,25 Mk.
Petroleum 20, Mk. Solars!l 0,825/800 11,50 Mk.
Spiritus, 10,000 Liter-Proz. matt, Kartoffel mit

50. Mk. Verbrauchsabgabe 52, 10 Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 32,40 Mk. Rüben- Mk
52

Richters AnkerSteinbaukaſten ſind mit Recht
als geiſtig anregendes und unterhaltendes Spiel für
Kinder und Erwachſene anerkannt. Hervorragende Päda-
gogen haben ſich u. A. folgendermaßen darüber geäußert:
Kann man den Eltern mit gutem Gewiſſen ein Spielzeug
für ihre Kinder empfehlen, ſo ſind es Richters Anker- Stein
baukaſten, welche auch auf der großen Lehrmittel Ausſtellung
in Prag in Anerkennung ihrer hohen pädagogiſchen Be
deutung mit dem erſten Preis prämiirt worden ſind.
Die verſchiedenen Nummern der AnkerSteinbaukaſten bieten
den Kindern eine veredelnde Unterhaltung, welche man durch
die Ergänzungskaſten ſtets rege erhalten kann uſw.
Hergeſtellt werden dieſe Steinbaukaſten von der Firma F.
Ad. Richter u. Cie. in Rudolſtadt (Thüringen

Dieſem Urtheil des Buches für Alle, dem wir dieſe Notiz
entnommen haben, ſchließen wir uns gern an, denn Richters
AnkerSteinbaukaſten ſind in der That das beſte Weihnachts

geſchenk.

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſind baldigſt Weißenſelſer Straße 8
iſt die Hälfte der oberen Etg., beſtehend aus 2

verkaufen
Ein fettes Schwein zu Stuben, Kammern, Küche und Zubehör, zu ver

miethen und I. April 95 zu beziehen.

die noch etwas

Sinn doonderer Meldung

Durch die Geburt eines gesvunden
Anna gen worden sir hochectfreut,

W Mit eeeean an gk Ware
1894.Merseburg, den 14. Dezember

à e

Falle Nachts

und Großvater

in ſeinem 75. Lebensjahre.

hiermit anzeigen

den 14. Dezember 1894.

Merſeburg aus ſtatt

Johann Friedrich Sehbite
folgte unſerer guten Mutter, wehhe

ihm vor einigen Monaten voran
ging, bald nach, was tiefbetrübt

Heute Morgen Uhr entſchlief
ſanſt nach 8tägigem Krankenlager
unſer lieber guter Vater, Schwieger

Sie ranernden Kinder.
Leipzig, Treffurt, Halle a/S.

Die Beerdigung findet Montag
den I7. Dezember, Nachmittag 8
Uhr von der Gottesgckerkirche in

Todas- GAllen Freunden und Bekannten die Trauer
achricht, daß heute früh unſer kleiner lieber
Ctteo ſanft entſchlafen iſt.

Aug. Taunbert und Kran.
Merſeburg, den 15. Dezember 1894.

W

Königl prenß. Lotterie
Lotterie nicht abgehobenen Looſe werden von

Für die liebevole Theilnahme beim Be
gäbniſſe meiner lieben Frau ſage meinen herz

Otto Quarch.chſten Dank.

Honnerstag den 20. d.
vormittags 11 Ahr,

im Communalbureau anberaumt.
Die Bedingungen werden im Termine be

kannt gemacht, können aber auch ſchon vorher
im Communalbureau eingeſehen werden.

WMerſeburg, den 14 Dezentber 1894.
Der Magiſtent

Die von den Spielern der verfloſſenen

jetzt ab weiter verkauft.
Der Königliche Lotterie Einnehmer

Schröder

Neumarkt 29.
Eine Wohnung zu 20 der 30 Thlr für

eine Familie mit Kindern, zu vermiethen. Zu
erfragen Sagalſtraße 2.

Eine Gargonwohnnng, Aus
ſicht wach den Damme, zu ver
m iethen Ked Jannar n be
ſtehen

Dammeſfrasss I. 1 Tr.
Eine Wohnung, 3 St., 3 K., Küche, 2 Keller

und Waſſerleitung, iſt zu vermiethen und I.
April 1895 zu beziehen Steinſtraſze 4.

Das Nähere im Hinterhauſe.

Hausverhanuf.
Mein Hausgrundſtück Prenſerſtraße 16

welches ſich in gut. baulich. Zuſtande befindet,
iſt ſofort zu verk, u zu übernehmen. Näheres
beim Beſitzer Reſtaurateur War ch pes, Co
bigkaner Etegßze 31.

t eGrundſtücksverkanf.
Wegen Todesfalles iſt das Grundſtück in

Lochan Nr. 52, beſtehend aus Haus, Ställe,
Scheune, ſowie großem Gemüſegarten, zur
Gärtne ſei ſich eignend, und 3 Morgen Feld
freihändig zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen
ſich mit dem Beſitzer in Verbindun

n WerteNeues einſtöckiges Wohnhaus r
und kleinem Gaxrten, Nähe der S
verkaufen. Zu erfrägen bei

An einer Frießrichera e
Wohnhaus mit Saren

J. W.zu kaufen geſteht. Gefl. Offerken sub W
G an die Exped d. Bl. erbeten.

Ein kleines Logis an ruhige Leute ſofort
zu vermiethen und 1. April beziehbar.

Wittwe FRiüile,
Johaunisſtraſßze Br. 18.

Eine Wohnung, Preis 50 Thlr., 1. Jannar
1895, eine Wohnung, Preis 60 Thlr 1. April
oder auch früher zu beziehen

Moltkeſtraſze

Gotthardtsſtraße 15
iſt das von Herrn Uhrmacher Gläſer bewohnte

Logis nebſt n den h zu vermiethen und 1. April 1895 zu beziehen.
G. Schönhberger.

Veränderungsh. I fr. Hofwohn, im Vorder
hauſe für 32 Thlr. an ein paar anſt. ruhige

Leute za vermiethen und Oſtern 1895 zu be

ziehen Breiteſtraße 10.Daſelbſt iſt auch zu Neujahr ein großer
Stall zu vermiethen.

Geränmitge Wohnung
leer oder theilweiſe möblirt, mit vorzüglicher
Bedienüng, von einzelnem Beamten geſgrht

Offerten mit Preisangaben unter 99
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Eine Familien Wohnung mit Zubehör zu

vermiethen emuna Nr. 48
Freundliche Wohnung zu vermiethen und

Neujahr oder Oſtern zu beziehen
WMühlberg

Freundlich möblirte Stube
nebſt Kammer zu vermiethen

Karlſtraße 20.
Eine möblirte Stube nebſt Schlafge

mach iſt zu vermiethen und Neujahr zu be
ziehen Mälgzerftraßze 8, I. Etage.

für Fleischheschauser
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets Horräthig die Buchdruckerei von

h. Räössmnern, Oelgrube 5.
Zur bevorſtehenden Feſhäckeren

empfiehlt billigſt
a. grob gen Zucker

von 5 Pfd. an mit 3
e yd-Rafſinnde tbei ganzen Hüten s 30

2

5

à Pſd. 25 Pf.
21

Hall. Patent Wäre s
von 10 Pfd. an mit

seleſene Roſiuen Pfd. 25 u. 30
eine Cariathen 20 25Sultaninen a Pfd. 40ſühe Bart Manveltz 75r cu Hrofzueück Citrongt oren rn rieein allen Preislagen,
Kotigkachen von Fr. David

Halle a/S.
Sitroanent, ſowie alle Gewürze friſcht ſch,Boanmkerzen in allen Stirken

Julius Herrmann,

Söhne,

Lindenſtraße 14.



Holz Auckion.
Mittwoch den 19. Hezember,

vormittags 11 Ahr,
ollen auf der Wieſe vor Löſſen

40 Haufen hartes Brennholz
(großentheils Eſche) meiſtbietend gegen Baar
zahlung verkauft werden.

Sammelplatz in der Schenke zu Löſſen
Die Kirchenverwaltung.

Sander.

Holz-Aurtion.
Dienstag den I8. Dezbr. d.

vormittags 10 Uhr,
ſollen dicht bei Tragarth im Eichholz ca.

40 Haufen Buſch und nS Abraumholz,
ſowie 26 Stämme Nutzhoalz (Eichen, Rüſtern,
Eſchen), für Stellmacher paſſend, meiſtbietend
verkauft werden. Bedingungen im Termine

Sammelplatz an Ort und Stelle.
Tragarth, den 7. Dezember 1894.

Bann herg-
Zwangsverſteigerung

Dienstag dem 48. ch
vov ne üttags I Uhr

verſteigere ich in Merſeburg
ca. 400 Wierflaſchen theils
mit, theils ohne Patentverſchluß

3 Jlaſchenkaſten, 1 Kleiner
Handwagen, 1 Jagdhund,
Regulator und verſchiedene
Möbel
Verſammlungsort: Funkenburg hierſelbſt.
Merſeburg, den 15. Dezember 1894

Tanehuitee, Gerichtsvollzieher

Schöne Eß und Kochbirnen
ſind noch abzugeben

Krautſtraſße Nr. 10

Chriſthäume
liegen zum Verkauf im

Hotel zur Sonme.
Holzpantoſfeln

offerirt im Einzelnen, in Dutzenden billiger,
B. AlIbréeht, Oberalteuburg 13

Veht Dresden ChRristetollen,
berühmtes köſtliches Weihnachtsgebäck, große
Sorte liefert alljährlich bis 18. Dezember
franceo inel. Kiſte für 3 Mk. 45 Pf., 2 Stck.
7. Mk. 30 Pf. pr. Nachn.

Gge. Co en et We el.Dresden Neuſftadt.

Spezial- Arzt B s Lronen-P. Meyer Strasse 2, 1 Tr
heilt Geschlechts-, Frauen- u. Hautkrankheltes
gowie Schwächezustände der Haänner nach lang
ähr. bewährt. Methode, bei frischen Fällen

Tagen veraltete u. verzweiſ. Fälle ebent. S
in sehr Kurzer Zett. Nur V. 12-2, 9--7; (auch
Konntags). Auswärt. mit glelch. Erfolge drieß

n. verschwieg. (Nr. 996)
Deutſche

Franuen- Zeitung.
Wöchentlich drei Nummern und monatlich vier
Unterhaltungsblätter für junge Mädchen und
die Kinderwelt, vierteljährlich eine Kochbuch
beilage in Buchform, verbunden mit

Illuſtrirter Moden-Zeitung,
monatlich 2 achtſeitige Nummern und 1 Schnitt
muſterbogen. Viele belehrende und unterhaltende
Artikel über Alles, was das geſammte Gebiet der

Frauenthätigkeit in der Familie und im Er
werbsleben berührt. Gediegenes Feuilleton,
grofzer Sprechſaal

Zoſtenloſe Stellen Vermittelung
durch Jnſerate für alle beſſeren Stellen des
weiblichen Geſchlechts.

die eine klare2Ginzige Frauen Zeitung, eerſhetter

den heutigen Stand der Frauenbewegung bringt,
und dieſe Beſtrebungen, ſoweit ſie gemäßigter
und berechtigter Natur ſind, energiſch unterſtützt

Preis vierteljährl. nur Mk. 1,50,
frei ins Haus Mk. 175.

Beſtellungen bei ſämmtl. Poſtauſtalten.
Jnſerate pro Zeile 30 Pf.

Probenummern durch H. Jenne's VerlaCoepenick Berlin. J
IFilzſchuhe und -Pantoſfeln
S Damen und Kinder u billig)

e z eitenR. Schmiclkt, benttel 2,
Für die kaufmänniſche Leitung eines neuen

Braunkohlenwerkes wird ein tüchtiger und
energiſcher, mit der Branche durchaus vertrauter

auf mum baldigen Eintritt geſucht. Gefl. Offerten

Zur Feier
der 300 jährigen Wiederkehr des Geburtstags Guſtav Adolfs

Festspiel in 5 Akten
von Prof. Thoma in Karlsruhe mit Prolog von demſelben Verfaſſer

Sonntag den 16. Dezember, abends 23 Ahr,
in Wivolt hier,

aufgeführt von evangel. Gemeindegliedern hieſiger Stadt,
unter Mitwirkung der hieſigen Stadteapelle,

Die im Stücke vorkommenden Geſänge werden von Lehrern der hieſigen ſtädtiſchen Schulen
zum Vortrag gebracht.

Der Anfangs und Schlußvers werden von der ganzen Verſammlung geſungen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr; Beginn der Vorſtellung .8 Uhr; Ende gegen 11 Uhr.
Eintrittskarten und Programme ſind im Vorverkauf bei den Herren Stollberg

(Dom 2), Schultze (kleine Ritterſtraße 18), Trommer (Unteraltenburg 8) und Berger
(Neumarkt 74) zu haben.

relge der lätzesJm Vorverknuf J. Platz 1 Mark, II. Platz 60 Pf., III. Platz 30 Pf.
An der Kaſſe l. Platz 1 Mark 25 Pf. II. Platz 75 Pf., I. Platz 40 Pf.
Pragtamme im Vorverkauf 5 5 Pf. an der Kaſſe à 10 Pf.
Textbücher à 1 Mark in der Stollberg'ſchen Buchhandlung
Der Herr Verfaſſer erhält 10 o der Roh Einnahme zu Gunſten des evangel. Diaspora

Diakoniſſenhauſes für Baden und ElſaßLothringen in Freiburg i/ Br. Der weitere Rein
ertrag ſoll dem GuſtavAdolfs Vereine überwieſen werden Das Comniee.

Spielwerken
und Spieldoſen

gebe äußerſt willig ab.
Spieldoſen zum Drehen 2 Mk.

e ſelbſtſpielend, 6, 9, 12, 15 Mk.
Orphenistt, Drehdoſe, incl. 10 Rotenſcheiben

7 Mk. 50 Pf.
r e ters mit 10 Notenſcheiben
Eymphonion, Drehdoſe, 7 Mk.

ſelbſtſpielend, 15, 18, 20 Mk.
Notenſcheiben 30 Pf.

Polyphon, ſelbſtſpielend, ff. Poliſanderkaſten,
mit 10 Notenſcheiben 30 Mk.

Paul Hoffmann.
Uhrmacher-

Zinnspielwaaren
zum Amssghmiſeken vonPuppen-
stubem, ſowie

vollſtändigen Parlaments e
bericht des Tages,

ſowie alle Neuigkeiten, die bis 7 Uhr abends
in Berlin bekannt werden, verſendet ſhon
mit den Abendzügen die

Freiſinnige Zeitung,
begründet von Bogen Richter S

Zudem iſt die „Freiſinnige Zeitung“ das
reichhaltigſte und beſtunterichtete Organ in
allen Fragen der inneren Politik. S

Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten auf
die „Freiſinnige Zeitung“ pro J. Quartal
1895 für

3 Mk. 60 Pfg.
Neue Abonnenten erhalten gegen Ein

ſendung der Poſtquittung an die Expe
dition, Berlin SW., Zimmerſtr 8, die noch
im Dezember erſcheinenden Ausgaben
gratis

Fümmsol datenin großer überſichtlicher Auswahl. Ferner Boa ckbutte P.

Stammes cel Hogffeine SüßrahnMargarine
f. Sguchtutet i

teines Schweineſchmalz 99 Pf.
Alle Artikel zum VBacken.

fertigt und reparirt d. O. WVallzüſſe
5 Tringer Gänſe. ſeil. Saſciniſſe 3 d. 35 Pf.reden r ürirgerß inſ, Christhaumschmuck

Enten, Hühner und Tanuben empfiehlt in Glas Zucker, Biscnit, Früchten.

e ahigknchen.wahrer Schatz Sämmtliche Margarinen werden außer
dem niedrigen Preiſe in der Güte von

für die unglücklichen Opfer der Helene keiner Concurreuz erreicht
well ung (Onatie)u. geheintenAue Gweiſangen ſ. das berthee l. SpecialButterhandlung

in bekaunter Güte, auf Wunſch ſofort
gravit.Wilh. Rössner,

Ziungießermeiſter,

Oelgrube 7.

Werk:

d mrte rer 21 Gotthardisſtraße 21.
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preise 3 Mark. 7Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen Weimtraulbe.
Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf
richtigen Belehrungen retten jährlich Heute SonntagTanſende vom ſichern Tohe. a Pfannenkuchenſchmans
beziehen durch das Verlags-- Magazin
in Leipzig, Neumarkt 34, ſowie durch
jede Buchhandlung

W. Röcke

Heute Sonntag
Alles in die Trauhe.

Herren und
Mehrere Collegen.

Damen Ringe

Achtung
S Goldplaqué, ve maſ. Gold v. Ken

Sämmtliche Mitglieder des
Geſchirr führer- Vereins

e

nern n. unter

werden dringend gebeten, bis zum Sonntag

ſcheid., m. grav. Stein, garant. haltb., Mk. 2,70.
Maſ. echt gold. Herren u. Damenringe, 333 geſetzl.
geſt., m. k. Brillant u. k. Rubin wie Abbild. Mk.
4,70, in hochf. Etuis 30 Pf. mehr, geg. Nachn.
Wiederverk. Rabatt. Weite m. Papierſtr. angeb.
Nichtgef. Betrag zurück. Joh. Eg Nüller Fabrik
verſandt, Pforzheim F. D. Bankdepot Mk. 5000
b. Dörtenbach Cie. Stuttgart, z. Sicherh. m.
werth. Abnehmer. Catalog frei.

Prima Petroleum 4 Lir. 16 Pf.
täglich ff. friſch ger Heringe,

ff. marinirte Heringe, à Sick 6 Pf.,
ſowie alle anderen Colonial und Material
waaren dementſprechend billig bei

K. Löselbüakk. Sand 1.

Ballschuhe
in größter Auswahl empfiehlt

erſcheinen, hauptſächlich die Reſtanten.
er Vorſtand.Feſtſchriſten

10 Pf. in der Expedition des „Corre
ſpontent“, bei
Thiele, bei

an die Exped. d. Bl. erbeten.

e

freundlichſt ein

nach dem 15, jeden Konats pünktlich zu

mit den bei der Grundſteinlegung und bei
der Enthüllung des Kaiſer Friedrich Denkmals
ehaltenen Anſprachen ſind zum Preiſe von

Guſtav AdolfFeſtſpiel

in Mücheln.
Die Nachfrage nach Eintrittskarten iſt bei

den meiſten Ausgabeſtellen eine ſo ſtarke daß
die Darſteller beſchloſſen haben, zu den bereits
feſtgeſetzten 6 Vorſtellungen noch 2 hinzuzufügen.
Tage und Stunden der Aufführungen ſind nun
folgende

Donnerstag, Freitag, Sonnabend, den
13., 14. und 15. Dezember, abends

8 Uhr.
Sonntag den 16. Dezember nach

mittags 5 Uhr.
Montag, Dienſtag, Mittwoch und

Donnerstag, den 17., 18., 19. und

20. Dezember, abends 8 Uhr.
Wir bitten, ſich möglichſt bald mit den

nöthigen Karten an den in den Anzeigen be
kannt gemachten Verkaufsſtellen verſehen zu
wollen. Die Herren Paſtoren und Lehrer
werden ſicher überall zur vermittelnden Be
ſorgung gern bereit ſein. Ein Verkauf an
der Kaſſe iſt nicht in Ausſicht genommen.

Der Feſtſpielansſchuß

Weltpanorama.
Kaiſer WilhelmsHalle.
Vom 16. bis 19. Dezember Florenz

u. die Ausgrabungen von Pompejt.

Tieſfer I eller.
Montag den 17. Dezember ladet zum

Schlachtefeſt
A. Kohlhawealt.

u erEine Gaſthofsbeſißerstochter, einziges Kind,
25 J. bei Jena, eine Landgutsbeſitzerstocher,

h 24 J bei Apolda, wünſchen ſich mit paſſenden
Herrn zu verheirathen Vermögen wird
nicht verlangt. Alles Nähere gegen S Brief

marken b. Agent Chriſtian Schröder, Apolda.
Ein junges, reinſiches Mädchen wird zum

1. Januar als
e Am fwenrt un m g e

geſucht gr. Rittertraße 7, 1 Tr.
Einen Kleinknecht
Suche noch zu Neujahr Mädehem

auſ Luwumail wumel einen Kletm-
Kus e ws t

Wer ſchnell u. mit geringſten
Koſten Stellung finden will, verlange
per Poſtkarte die Deutſche VakanzenPoſt“

Jch ſuche zum I. Jannar ein
o rdentliches

Dienſtmädrchen,
häuslichen Arbeiten Näheres

Helgrabe 5, 1 Tr.
Ein Laufhursche

Gin Paar Hoxolulu-Gänſe
ſind vom hieſigen Gotthardtsteiche aus ent
flogen. Es wird gebeten, dieſelben nicht ab

dem VerſchönerungsAufſeher Krumpe, Saal
ſtrafze 9, mitzutheilen

Der Verſchönernngsverein.

ſucht Be im. Thesle. Kleinkayng.

Langroels, Steinſtraße G.

in Eßlingen a. N. (Stg. 55/10.)

nicht unter 16 Jahren, für alle

geſucht von O. Görlimg-

zuſchießen, ſondern den Aufenthalt derſelben

Nachvuf-
S Freitag Morgen verſchied nach kurzem
S aber ſchweren Leiden in Halle aS. der

Kupferſchmied

Friedrich Heybicke
N im vollendeten 75. Lebensjahre. Derſelbe

war länger als 50 Jahre in unſerem
Geſchäfte thätig und hat uns während
dieſer Zeit treu zur Seite geſtanden.
J Sein Andenken wird ſtets von uns in
Ehren gehalten werden.

Gebr. Wiegauck.

Freitag früh ſtarb in Halle bei ſeinem
Sohn mein Freund und College, der
e Kupferſchmied

Friedrich Seybleke,
mit dem ich bereits 30 Jahre zuſammen
gearbeitet habe. Sein Andenken wird

ſtets von mir in Ehren gehalten werden.
Albert Mattern. Kupferſchmied.

e Der heutigen Nr. unſeres Blattes
liegt ein Proſpect der beſtrenommirten Cigarren,
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2. Beilage zu Nr. 247 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 16. Dezember 1894.
Literatne, Kunſt nd Wiſſenſchaft.
Amor als Jahresregent. Eine kleine Gabe,

zierlich und nützlich, legt die Wiener Mode“ ihren
getreuen Abonnentinnen Mit Heft 6 auf den Weihnachtstiſch.
Ein Almanach iſt's, ein Begleiter für das ganze künftige
Jahr. Und Amör iſt der Held des kleinen Albums, er, der
Held und Leitſtern des weiblichen Lebens Was könnte die
„Wiener Mode“ ihren Freundinnen Paſſendercs bieten,
als die Perſonification der Liebe, wie unſere Frauen
ſie hegen und pflegen empfangen und geben
von Jahr zu Jahr von einer Generation zur anderen
Die Form des vriginellen Allmanachs iſt paraventartig in
Relieſſchnitt und die Wiener Mode“ beweiſt mit dieſem
Geſchenk neuerdings, wie ſehr ſie den Wünſchen ihrer
Leſerinnen entgegenzukommen weiß. Abonnentinnen, die
erſt von Neujahr die Wiener Mode“ beziehen wollen, be
kommen den Almanach in jeder Buchhandlung nachgeliefert
und erhalten ſofort koſtenlos ein paſſendes Feſtgeſchenk.
Herren, die eine Dame erfreuen wollen, iſt demnach ein
Abonement auf die Wiener Mode“ als Feſtgabe beſonders
zu empfehlen.

Ein Fortſchritt der Hirnphyſiologie. Die
Hirnphyſiologie hat neuerdings einen Fortſchritt aufzuweiſen,
der das Problem des Ablaufs der geiſtigen Thätigkeit im
Gehirn unſerem Verſtändniß erheblich näher rückt. Der
leipziger Pſychiater Prof. Flechſig hat unlängſt die Ent
deckung gemacht, daß innerhalb der Großhirn
oberfläche vier zu ſammenhängende Komplere
ſich abgrenzen laſſen, die unter ſich einen übereinſtimmenden

anatomiſchen Bau haben, von den übrigen Theilen des
Großhirns ſich darin aber weſentlich unterſcheiden. Dieſe
vier Eentren liegen im vorderen Stirnhirn, im Schläfen
lappen, im hinteren Scheitellappen und in der ſog. Jnſel.
Die außerordentlich ſtarke Ausbildung dieſer Centren unter
ſcheidet das menſchliche Gehirn weſentlich von dem der
Thiere. Flechſig nennt ſie, der „Poſt“ zufolge, geiſtige
oder Aſſociationscentren,“ weil ſie die Thäti- keiten
der Sinnesorgane zu höheren Einheiten zuſammenfaſſen
Beim neugeborenen Kinde ſind dieſe Centren noch nicht
vorhanden. Erſt nach Monaten, wenn die übrige Hirn
ſubſtanz ſchon durchgehends markhaltig geworden iſt, bilden
ſich dieſe Centren aus, mit denen das Kind zu denken
beginnt. Dieſe „Aſſociationscentren“ ſtehen untereinander
durch zahlreiche Faſerſyſteme in Verbindung. Jn gewiſſen
Gegenſatz zu ihnen ſtellt Flechſig die „Sinnescentren,“
Sehcentrum, Hörcentrum, Riechcentrum, Taſtcentrum uſw.,
welche jenen gegenüber niedere Einheiten darſtellen. Sie
nehmen die Wahrnehmungen auf, welche durch die äußeren
Sinnnesorgane dem Gehirn zugetragen werden. Jn
den Sinnescentren entſteht die Empfindung des Sinnen
reizes. Jhr Jnhalt wird aber erſt in den Aſſociations
centren, mit denen ſie durch zahlloſe Nervenfaſern ver
bunden ſind, in Gedanken umgeſetzt. Die Thätigkeit der
Sinnescentren iſt nach außen gerichtet, d. h. ſie em
pfangen den Jmpuls zu ihrer Funktion von außen; die
Aſſociationscentren dagegen ſtellen nur das „geiſtige Band“
zwiſchen jenen her, ſie verarbeiten die Sinneseindrücke, ihre
Thätigkeit iſt ganz nach innen gerichtet, ſie ſind die Träger
von allem, was wir Exfahrung, Wiſſen und Erkenntniß,
was wir Grundſätze und höhere Gefühle nennen, nicht
minder auch der Sprache Die Bedeutung dieſer Eentren
tritt beſonders klar hervor, wenn man ihre Entwicklung
beim neugeborenen Kinde verfolgt. Wenn der innere Aus
bau der Sinnescentren nach dem dritten Lebensmonat

vollendet iſt, beginnen ſich allmälig die geiſtigen Centren
zu bilden, und immer zahlreichere Nervenſaſern ſchieben ſich

von den Sinnescenkren aus in jene neuen Gebiete vor,
dicht nebeneinander in die Hirnrinde endigend. Es iſt im
ganzen nur der dritte Theil der Großhirnrinde, welcher
in direkter Verbindung mit jenen Nervenfaſern ſteht, welche
Sinneseindrücke zum Bewußtſein bringen; zwei Drittel
der Großhirnrinde haben mit dieſer Funktion nichts zu
thun, ſie dienen dem höheren Zweck der „Aſſociations
centren.“ Das Organ des Geiſtes, ſagt Flechſig, zeigt
deutlich eine kollegiale Verfaſſung; ſeine Räthe ordnen ſich
in zwei Senate, deren Mitglieder einerſeits Namen wie
Geſichtsſinn, Gehörſinn e. tragen, andererſeits Aſſociations
centren heißen. Wie die erſteren, ſind auch die
letzteren untereinander nicht gleichwerthig. Bei komplizirten
geiſtigen Leiſtungen wirken ſie zwar vermuthlich alle vier
zuſammen, aber pathologiſche Erfahrungen zeigen uns, daß
das eine Centrum intact, das andere geſtört ſein kann, es
kann z. Z. die Sprache verworren ſein, während die Auf
faſſung der Außenwelt noch nicht merklich verändert iſt,
oder umgekehrt kann die Sprache correct erſcheinen, während
die Vorſtellungen zu völlig ſinnloſen Wahnideen ſich zu
ſammenſchließen. Die Fähigkeit, Kenntniſſe durch die
Sprache auszudrücken, iſt offenbar an ein anderes Centrum
gebunden, als die Fähigkeit, den natürlichen Zuſammenhang
der Dinge zu erfaſſen. Die Zerſtörung der Aſſociations
centren bedingt Entwicklung von Geiſteskrankheiten. So
hat Flechſig feſtgeſtellt, daß die ſog. Gehirnerweichung
(Dewentia paralytica) ſich meiſt auf Veränderungen in den
geiſtigen Gebieten beſchränkt und zwar durch Schwund der
Nervenfaſern bedingt iſt. Deshalb gerathen die Gedanken
in ein wirres Durcheinander, die Erinnerungsfähigkeit iſt
verloren, der Geiſt zeugt neue, fremdartige Gebilde. Dieſe
Analyſe des geiſtigen Denkens und ſeiner Stbrungen iſt ein
glänzender Erfolg der Hirnanatomie, die im Verein mit
der Pſychiologie in Zukunft noch mehr Licht in dieſe
dunklen Gebiete tragen wird.

a

Vermiſchtes.
Gräßlicher Jagdunfall Auf dem Gute

Niemierzyee in Poſen ereignete ſich am Montag
Nachmittag folgender Unglücksfall. Der dortige Ritterguts
pächter Herr v. Solonowski wollte in der Nachmittags
ſtunde einen Raubvogel ſchießen und ſtellte einen Moment
ſein geladenes Gewehr an einen Baum; durch einen unvor
ſichtigen Stoß fiel das Gewehr um und entlud ſich, als der
Jäger danach griff. Die ganze Schrotladung ging dem
Unglücklichen in den Mund, wodurch das Kinn, ſowie die
Zunge und der Gaumen zerriſſen wurden. Der ſofort herbei
gerufene Arzt ordnete die ſchleunige Ueberführung des
ſchrecklich Verletzten nach Poſen an und begleitete ſelbſt den
Verletzten dahin.

Der Plan zur Kanaliſirung der Landenge
von Suez) ſtammt von einem Oeſterreicher, dem Jngenieur
Alvis Negrelli v. Moldelbe. So berichtet der Sohn
Negrellis, Generalmajor Negrelli, in der „Neuen Fr. Pr.
Alois Negrelli war im Jahre 1840 ſchon mit dem Plan
eines Suezkanals beſchäftigt und hatte die Verwirklichung
dieſer hochwichtigen Unternehmung ſich zur Lebensaufgabe
geſtellt. Jm Jahre 1847 hat er ſeine erſte techniſche
Jnſpection in Egypten Unternommen. Jm Jahre 1855/56
hat er bei ſeiner zweiten Anweſenheit im Nillande ſeinen
Plan endgiltig feſtgeſetzt. Jn der Wochenſchrift „Auſtria“
Jahrgang 1856, Heft 17, entwickelte er ſeine Anſicht über
die Art und Weiſe, in welcher das Projekt durchgeſührt
werden ſolle. Jm Juni 1856 fand in Paris eine
Commiſſivn ſtatt, in welcher der Plan Negrellis nach
wiederholten Debatten einſtimmig angenommen wurde. Jm

Jahre 1858 wurde Negrelli vom Vizekönig Said Paſcha
zum GeneralInſpector der Suezarbeiten ernannt leider
konnte er die Früchte ſeines Fleißes und Talentes nicht
mehr pflücken, denn der Tod ereilke ihn am 1. October
deſſelben Jahres. „Jm Jahre 1859 brachte Leſſeps
ſämmtliche Pläne und Schriften meines Vaters käuflich
an ſich, und dadurch Hat ſich Leſſeps allein auf die Höhe
der Situation gehoben. Jm April deſſelben Jahres
wurden die Arbeiten begonnen, und zwar von dem erſten
bis zum letzten Spatenſtich meines Vaters. Zehn Jahre
ſpäter wurde der Suezkanal mit großem Pomp erbffnet,
Leſſeps und ſeine Jngenieure wurden gefeiert, der
Oeſterreicher Negrelli war bereits vergeſſen. Zur Orien
tirung über dieſe Angelegenheit führe ich Jhnen annoch bei

Einen Auszug aus der „Leipz. Jlluſtr.“, 1856; 2) ein
Feuilleton von Herrn Hofrath Beer in der „N. Fr. Pr.“
vom 29. Auguſt 1891; 3) eine Skizze von Jsmailia, aus
welcher Sie entnehmen wollen, daß Leſſeps in jener neu
gegründeten Stadt die Hauptſtraße „Rue Negrelli“ taufen
ließ. Heute dürfte wohl auch dort der Name verſchwunden
ſein. Nicht unerwähnt kann ich laſſen, daß in dem Brock
hausſchen Converſationslexikon älterer Jahrgänge Negrelli
als berühmter Jngenieur und Verfaſſer der Pläne des Suez
kanals Erwähnung findet. Jn den neueren Ausgaben wird
er nicht mehr genannt.

(Der Türkis Guſtav Adolf's.) Walther Harte,
früher Kanonikus in Windſor, macht in ſeinem ebenſo ſelten
gewordenen als lehrreichen Werke: „Das Leben Guſtav
Adolfs des Großen“ folgende, ſonſt wohl nicht weiter vor
kommende Mittheilung: „Guſtav Adolf's Leichnam wurde
in einem Augenblicke bis auf das Hemd ausgezogen, weil
jeder Feind begierig war, etwas von ſeinen Sachen zu
beſitzen. Sein ledernes Koller ward dem Zeughauſe von
Wien anvertraut, fiel aber zuvor dem Piccolomini in die
Hände. Ein gemeiner Soldat bemächtigte ſich des Zauber
ſchwerts und General Holck brachte deſſen Ring und
Sporen käuflich an ſich. Ein gewiſſer Schneeberg,
Lieutenannt im Götz'ſchen Regiment zu Pferde, bekam
Guſtav Adolf's goldene Kette, welche 1699 noch im Beſitze
der Schneeberg' ſchen Familie war. Unten an dieſer Kette
hing ein Türkis von außerordentlicher Größe und Schön
heit, ſeit undenklichen Zeiten Eigenthum der Krone
Schwedens, welcher in einem alten Felſen der Gebirge
Piruscua in Perſien gefunden wurde und ſeit jener Aus
plünderung des Königs verſchwunden und nicht wieder zum
Vorſchein gekommen iſt. Es iſt nur die Möglichkeit vor
handen, daß bei dem furchtbaren Getümmel um die Leiche,
die bis zur Unkenntlichkeit zertreten war, der Türkis von
der Kette abgeriſſen, in die Erde getreten wurde und auf
dem Lützener Schlachtfelde noch jetzt verborgen liegt.
Jedenfalls dürfte man aber den Türkis nicht da ſuchen,
wo der ſogen. Schwedenſtein ſteht, der 1837 mit einem
gußeiſernen Denkmal überbaut worden iſt, denn dort iſt
Guſtav Adolf nicht gefallen, ſondern an derjenigen Stelle,
welche Hans von Haſtendorff, Leibgardiſt des Königs, der
bei Lützen in deſſen Gefolge war, dort ein Bein verlor
und ſich dann nach Lützen ſchleppte, in ſeiner dort am
16. Juni 1633 gefertigten Denkſchrift bezeichnet hat. Er
bezeichnet als den Ort 84 Ellen vom Schwedenſtein in der
Richtung nach Lützen gelegen, und ſagt: „Das iſt alles
wahr, was ich hab' hier geſchrieben, weil ich dieſes alles
ſelbſt mit meinen Augen geſehen und mit meiner eigenen
Hand abgemeſſen. Daß dieſes alles ſich ſo befindet, atteſtire
ich mit meinem eigenen Namen.“ Eine Unmöglichkeit wäre
es unter den mitgetheilten Umſtänden nicht, daß der oſt
bare Türkis in der von Hans von Haſtendorff genau
bezeichneten Gegend noch gefunden wird.
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Mersehburg
B. G. mit besohränkter Haftpfleht.

Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittangsvücher
h v Folge wer vſergettigen Contructene“ Reviſion und Feſtſtellung des Guthaben für 1894 bis ſpäteſtens

e en ehe mſcen Ahnng e e den 20. Dezember 1894 im Geſchäftslocale, Markt 31, ab
ſchönen practiſchen Ausſtattung einer immer mehr ſteigen zuliefern.
den Beliebtheit und Verbreikung, und eignen ſich fürjedes Haus, für jede Familie, als gern geſehene, beſte Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der Säu-

und nüßzlichſte aigen abgeholt.Weihnachtsgabe. Die Mitglieder, welche weitere Geſchäftsantheile zu zeichnen be
Verkauf gegen bequeme Fheilzahlkungen abſichtigen, werden erſucht, die Zeichnung und Einzahlung bis zum

Gratis Unterricht auch in der modernen Kunſtſticerei. 27. d. M. perſönlich in unſerm Geſchäftslocale zu vollziehen.

J Merſeburg, den 1. Dezember 1894en

Wähmnss el en

7 S ZFichtler. HartungDie Materiaglwagaren- Handlung e zvon A. B. Sauerbrey Ausverkauf
empfiehlt ſämmtliche Waaren zur Weihnachtsbäckerei in bester der Restbestände
Qualität zu m e Preiſen. des Anton Pollert'sohen
Brikets für Anthracit-Oefen erelerGotthardtsſtraße Nr. 7.
liefere jedes Quantum billigſt Da do Selchäſtolocal am 39Ld. IcI aus. Dezember geräumt ſein muß, werden

e von jetzt abs auf ſeitherige Ausverkaufspreiſebeim Einkanf
von 109 20 Ale. 2 k.

29 30 42 39 40 64050
50 60 190

u. ſ. w.
ertrag vergütet.

F. Mölkmitz.

ElfenbeinSeiſe
die beſte für den Hausbedarf iſt nur echt mit Schutzmarke „Elefant“.

Neberall zu haben. Verkaufsſtellen durch Plakate kenntlich.
Alleinige Fabrikanten: Günther Haunſßzner, Chemmitz.

V 7 m 7 S e äHoly und Metall Sarg Ragagin und Merſeburger Beerdigung Anſtalt Corſet- Hperinl- G eſrhaft

Saalftr. 2. von R. Eheling, Tiſchlermeiſter, Haalſtr. 2. e
Abernimmt bei vorkommenden Trauerfällen in Merſeburg und nach auswärts Begrähe- e s SW miese alter Art mit ſeinen fünf Leichenwagen und ſeinen Trauer Machfahr- S Twagen zu den billigſten Preiſen. lege mache ich auf meine große Auswahl von G Schönlei G

n re h en e und Holzſärgen in Kiefern und Eichenholz aufmerkſam S An V 9

nd ſtelle die billig n4 Thuringia, ehe Mr. 9,49 S4 e als paſſendes WeihnachtsgeſchenkP n r rungen, x 1 e 2 2ehe Vegräbriſgeld Rurſteer Altersverſorgungs, Wittwenpenſions, Renten, ihr reichhaltiges Lager Corsetts Schnürieiber, Mieder
Verſicherungen und Geracdle halte für Kinder und Erwachſene, anerkannt gut-

und ſchließt Verſicherungen einzelner Perſonen gegen
TDufälle sIler Art, auch gegen ReiſeUnfälle, ab.

Vortheilhaſte Bedingungen und billige Prämien
ohne Nachſchußverbindlichkeit für die Verſicherten.

Ankräge nehmen entgegen
Alungo Hartung Kaufmann in Merſeburg, als Vertreter unſerer Feuer, Leben

und AUnfallverſicherungsAbtheilung,
Albert FIäler, Sprachlehrer in Merſeburg, als Vertreter unſerer Lebens und

Unfallverſicherungs- Abtheilung

Spr

ſitzende Facons, zu ſoliden Preiſen.
Aufertigung nach Maaß aller Arten Corſets.
Meparatares billigſt. D. O,
Zim bevorſtehenden Veihuachtsfeſeum bevor

erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager in
Kleiderſtoſfen, Confection, Leinenwaaren und TeppichenOppel,

aufmerkſam zu machen. Gleichwie im vorigen Jahre habe ich auch diesmal verReunnlt A. B. a erſehur zu Juni 9t 13. ſchiedene recht preiswerthe Gegenſtaände, die ſich ſehr gut zu Geſchenken für Dienſt

S alle Sorten Lammm en n 8 u R e en e en eder tet
O

2 SJ

u von den einſachſten bis zu den feinſten ſowie extraweite Wir hſchaftsſchürze (1 Mir. weit), Paar Vorhänge
ſämmtliche Haus und Wirthſchaftsartikel, (enth. 5 Mr. Manilla), 1 reinſeid. Tuch, Chenilleballſhawl,

Cachemir Echarpe, 1 Lamatuch, 1 fertige Barcheniblouſe, 1 Schulter
ferner Kinderkochherde, eingill. und ſtumpfkantiges Spielzeug kragen, 1 SealskinVorlage, K Barchent Betttuch, 1 woll. Chaletuch;

ſelbſverfertigie Küchen, Spielwaaren zum Aufziehen etc.
1.50 Mk 1 Dhzd. weiße Taſchentücher mit und ohne bunte Kante, 1 halb-

v Christhaums ohmuek und Liohthalter zu I. wohl Lamarock, 1 Sophadecke, Dtzd. graue Küchenhandtücher,

in großer Knswahl

Dtzd. welße Handtücher, Dtzd. weiße Batiſttaſchentücher
mit Hohlſaum, 1 w. Tiſchdecke mit Fianſen, 1 Herren Cachenez,

6686899063838666 1 Jatet;e e e e 1 Theegedeck mit 6 Seroietten, 1 lein. Betttuch, 2 Mtr lang, 1 Ar3 2 Neg g,Jllu ſtrirte Fr anen- Zeitung. zu 2 M minſter-Vorlage, Flanellreck, 1 Fenſter engl. Tällgardinen, 1 Biber
Ausgabe der „Modenwelt“ mit Unkerhaltungsblatt. decke mit Bordure (extra ſchwer), 1 Bettdecke, I fertigen Unterrock;

Jährlich 24 Doppel- Nummern in farbigen Umſchläg en. zu 2590 Mk 1 Druckkleid e n 1 enUnterhaltungsblatt: Romane, Novellen, Feuilletons, KRedactions Poſt O e Mr. doppe tbreit), 1 Go elintiſchdecke, 1 fertigen Morgen
Eirca 200 Vollbilder und Text Jlluſtrationen. rock, 1 reinlein. Gedeck mit 6 Servietten, 1 Jacket (Ulanca);

Beiblätter: Kunſtgewerbliches, Aus der Frauenwelt, Mode und Hand n 3 Mk üreinſeid. HertenCachenez, 1 Dizd. Handtücher, weiß und grau,
arbeiten, Literariſches- 5 1 Dhzd. weiße Batiſttaſchentücher mit Hohlſaum, 1 earrirten Bett

d. Modenblatt: Statt 8 jetzt 13 S e We 2000 e bezug (Deckbett und Kiſſen);
Für's Haus, Gärtnerei, SchnittmuſterBeilagen, 24 farbige ne Stratentleld eibherolwer 5 Ertra- Blättern 8 Muſterblätter ſür knftler ſche zu 390 M. n e 1 feine golddurchwirkle Gobelintiſchdecke,

Handarbeiten. eAbonnements werden bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten zu 5 M e Promenadenkleid, ſchwarz und farbig, 1 Germania

Preiſe von 2 Mk. 50 Pf. oder 1 Fl. 50 Kr. W. vierteljährlich jeder e keppich Jzeit angenommen. Außerdem erſcheint eine u. ſ. w. bis zu den eleganteſten und geſchimackvollſten Gegenſtänden.

8 J S ngroſze Ausgabe mit allen Kupfern m rn Anvorm. Sehön lehnt
e



J g 7 h hvrg e V W r r e e e
S O J r egeht Richard Schumann, Merſeburg, Größtes Lager am Platze in

e tücher Oelgrube 4 Gelgruube 4, nPüteſtens empfiehlt in grofer Auswahl zu billigen Preiſen
ab Wurp per Werrpeprem?! Verereenn?

i der San

zeichnen be

g bis zum
hen

hin

zu ſtreng ſoliden wartete Preiſen Bargstrasse LG, Bntenplambei weeller eder 8 empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen S
jea v Strickwolle, beſte Fabrikate. Zandſchuhe. Knöpfe.Mieder M Strümpfe, eignes Fabrikat Shlipſe. Zeſäße.erkannt gut W Strutnpflängen, j egnes Fabrikat orhemden. Zorden.Anterhoſen. Kragen Sitzents Anterjscken. Manſchetten. Zänder. 8et 0 Reformhemden. Gummiträger. Schnuren.D. W ngerhemden. Schurzen. Seide. 38Farchenthemden. Stickereien Zwirne.

e ZKopfhüllen. Findermützen. Futter 3838 Faunß- Handſchuhe Mannsſchürzen. Zarchent.
Porgezeichnete Artilzel zu Weihnachtsgeſchenken.

W

Wie
auch diesmal ver

für Dienſt en nennene ichet 9 ſtehen nach wie vor unerreicht da; ſie ſind das be ges sh Ipdettaſchenlle üebteſte Weihnachtsgeſchenk für Kinder über drei 8 8Vorhänge Jahre. Sie ſind villiger, wie jedes andre Geſchenk, 9ßaar r W O H Sbalſhaivl, weil ſie viele Jahre halten und ſogar nach län S e 9 8nilleba Shulet gerer Zeit noch ergänzt und vergrößert werden 8 8ouſe, en können. Die echten 88 an der Geiſel.e ſalb e Anker-Steinbaukaſten man 8 einſieht ſein Lager von a e 28m dte ſind das einzige Spiel, das in allen Ländern R Piolinen, Hitherg, Schlag-, Sktreich-, Meinhold s
Kü e ſten t ungeteiltes Lob gefunden hat, und das von allen, e Arcrord und Volkszithern 38Batiſtta die es kennen, aus Überzeugung weiter empfohlen 8 e S nch Cachene, ird. Wer dieſes einzig in ſeiner Art daſtehende von 1 bis 6 Mark. 88Herren wird. Wer dieſes einzig in ſeiner Ark daſtet a e S 8See et tet e a 38 Flöten, Blech-, Plag- und Sch laginſtrumenke, 33Ar er laſſe ſich von der unterzeichneten Firma eilicMir lag her die neue reichilluſtrierte Preisliſte kommen und 983 Nien le patentirte Triumphzither 8
gardinen ot; leſe die darin abgedruckken überaus günſtigen 98 mit G Pedalen 3artigen Untertog Gutachten. d Ohne Notenkenntniß in einer Stunde zu erlernen 2ſeltene aterkleid Beim Einkauf verlange man gefälligſt ausdrücklich- Richters AnkerSteinbaukaſten und t Schul don beha 3c Witte n v S Preis utit Schmle und allein Zubehör 14 Mark. Sollenes Morgen weiſe jeden Kaſten ohne die Fabrikmarke Anker ſcharf als üunecht zurück. wer dies unter 3 4 38fertigen M läßt, kann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten. Man beächte, daß nur die echten h 5 z ine W Innern oniegag
Ja a AnkerSteinbankaſten planmäßig ne e n und daß eine Verſehen h n großer Auswahl 5und gre Nachahmung als Ergänzung völlig wertlos ſein würde. Darum nehme man nur die be Sweiß n heit en e Kaſten den Preiſe von 1 Mk. 2 Mk., 3 Mk. 5 Mk. und höher vorrätig ſind 58 Meohanische Musikwerke,. s

carr in allen feineren Hpielwaren- Geſchäften des In- und Auslandes. Wohgphon, Syenphonten, Rerophon,
(utſchdecke, Neu! Richters Geduldſpiele. Nicht zu hitig, Ei des Colunrbus, Blitzableiter, Grillen. Awristom, än. u. S8. W. Se Gobenn töter, Zornbrecher uſw. Preis 50 Pf. Sternrätſel, Preis 1 Mk. Nur echt mit Anker! 8 Chriſhanmunterſat mit Fiuſik 8 a

F. Ad. Richter Cte., u. k. Hoflieferanten S e e arten S e 8Rudolſtadt (Thüringen), Rürnberg, Konſtein, Wien, Prag, Rotterdam, Olten (Schweiz), zu So n preiſen. 5London F.C., New-York, 17 WarrenStreet. Neparaturen werden in eigener Werkſtatt ausgeführt.

Puppentragemäniel, Jagdwelen, Anterzgcken, Anterhoſen,
Jägerhrmden, Strümpfe, Leinen und Gummiwüſche, Leinen
und Parchenthemden, Hoſeniröger, Handſchuhe, MRänner-,
Frauen und Kinderſchürzen, wollen u. halbevollene Kleider
ſKoße, Zäkel und rickgarne, Tricottaillen, Zarchenblouſen,
ſämmtliche chneidereiartikel, Steckkiſſen, Jährlingswäſche

R. R.Corsets? Corsets? Corsettsin groſzer Audwahl und tadelloſem Sitz
i zu Weihnachtsgeſchenken.

Richard Sehn mann. Oelgrube 4.

Zur Weihnachtsbäckerei
entſteht

Aenzu ganz vortheilhaften Einkäufen

Helm Hücelce hier
Gotthardtsſtraße Nr. 39.

e r S
S

2

Die
Colpnialwagren- Handlung

Heinr. Schuſtze jun.
kleine Ritterſtraße 13

(gegründet 1844)
empfiehlt den verehrten Familien wie bisher

nur Waaren beſter Nalilät

jeder Art in den neueſten gut ſitzenden Facons und vorzüglichen Stoffen zu
hervorragend billigen conenrrenzloſen Fabrifpreiſen.

Johannigſtraße 17 (unmittelbare Nähe des Rathhauſes)

Lampen!!!
in ſehr großer Auswahl, mit den
neueſten Brennern, nur gute Fabri
kate, zu äußerſt billigen Preiſen

empſiehlt

äälher um.
Klempnermeiſter,

Schmaleſtraße Nr. 10.

e
Moritz Schirmer, Merseburg,

d Corſets in großer Auswahl nud vorzüglichen Sitz
Moritz Sohirmer,2 lerseburg,.

Kichters Anber-Hteinhauha ſten

e

a Pring Sailen für Zithern und Streichinſttunenſe.Ob rig Gallen r Hier und Stein runene.

Burgsfrasse 16. Hutenplan 2. W

S

G 9 e J



v 22239 Tuche, Buckskins, Paletot und Joppenſtoffe in großer Auswahl und nur vorzüglichen Aualitäten, 9
Schlafröcke und Lodenjoppen aus beſten Stoffen und Futter und gut gearbeitet, in verſchiedenen Preislagen.Anfertigung feiner Herren Garderobe nach Magß unter Uebernahme Fecher Garantie und billigſter Preisſtellung. 9

Schlafdecken, Pferdedecken, EGporthemden und Flauelle.
Winen grossen Bosten Winter und Sommerbuckskin

d

(Ternsprecher 27.)

empfiehlt ſich zur Lieferung von

Brngl. well Westf. Ancthracit, Westf. wzck Sachs Seinen
G Greeäe Böhmen ohne rikees, Sten ächkerkonen, on rennt oRohlenamzünder, ſowie von Raiſeröl, Petrolenzn, Solaröl, Rühöl, Gaſolin.

e vVortzüglichſte Waare. Prompte Hediennng. Keelles Gewicht.
Baumaterial, Landwirthechaftliche Bedarfsartikel, Desinfectionsmittel,

Maschinenöl, Wagenfett, Lederfett, Huffett
e

Preisermäßigung in allen Artikeln.
Heute und folgende Tage kommen zum Ansverkauf:

Weppifehe und Vorlagen, Gardinen, Portieren und Höhbelstoſfe,
Wiseh-, Kommocden- und Mähtischaeceken, Bett-, Sehlaf- und Befsecdecken,

Soehirime, Muffen ete.
für alle Artikel und alle Qualitäten prinzipiell die niedrigſten am Platze.

Bitte die Auglagen im Fenſter zu beachten!!!

e n Enten 60Bis Weihnachten Sonn
r ce

Es S.an era an

ne gW J ee
ed h e

he. der Condito S en Stufenſtraße Nr. 4.
G. F. Juh. P. Ghunze Johannise ſtraße 4.a iſt eröſſnet und b renachtsgeſch nke ſein bekannt größtes Lager

Auswahl

dupan, Kuhlei, Kinderſtühlen, Marktvan Je hen Heben, Reiſekörben n. ſ. w.
et und Billigkeit meiner Korbwaaren mache
um gan, beſonders auſmerkſam.

er
Redaction, Drus

e

haben

ſecreta

plaidit

10—1

den in

theuert

entſpre

nicht
heit d
hält
des

vative
deutſa

Prämi




	Merseburger Korrespondent
	1894
	Monat
	Tag
	No. 247.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beilage zu Nr. 247 des „Merseburger Correspondent“ vom 16. Dezember 1894
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beilage zu Nr. 247 des „Merseburger Correspondent“ vom 16. Dezember 1894
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







